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Ansanttneuschkuh von Kapital und Krveit .
In Berlin fand gestern , Mittwoch , Abend eine von alten

Herren des Vereins deutscher Studenten einberufene Studcnten -
vcrsammluug als Protest gegen die neulichen Kundgebungen
polnischer Studeuteu in der Berliner Universität statt . Dr .
Wcndlaud erstattete das Referat und ging zunächst auf den
Wrescheuer Fall ein . Er beleuchtete die Zustände in Galizien ,
wo sogar bei Prozessen die Folter angewandt werde . Erst sollen
die Polen dort Abhilfe schaffen . Die deutschen Studenten
hätten seit 1848 viel gelernt und würden dazu beitragen , daß der
deutsche Osten „nicht unter die Räder komme ." Nachdem ein
Student gesprochen hatte , erhielt Professor Adolf Waguer , der ein¬
zige anwesende Universitätslehrer , das Wort und führte aus , die
akademischen Lehrer sehen es nicht gern , daß die Studenten sich
mit Politik beschäftigen . Er bitte die Versammelten , sich nicht
mit der Polenfrage zu befassen und nur Protest gegen die Unver¬
schämtheit einzulegen , welche das Gastrecht mißbrauchte . Wenn
Fremde des Studiums halber nach Deutschland kommen , so
müssen sie sich der deutschen Sitte unterwerfen und dürfen keine
Neuerungen slavischer Natur hier einführen . Gegen die Pro¬
fessoren zu demonstrieren , sei eine Unverschämtheit , gegen welche
jeder nationale deutsche Student eingreifen müsse . (Lebhafter
Beifall . ) Schließlich wurden einstimmig zwei Resolutionen an¬
genommen . In der ersten werden die polnischen Studenten
dringend ersucht, von dem Versuch abznftehen , ihre deutschfeind¬
liche Gesinnung auf dem akademischen Boden zur Geltung zu
bringen ; in der zweiten wird der Kultusminister gebeten , Vor¬
kehrungen gegen die Beeinträchtigung des Studiums durch Aus¬
länder zu treffen .

Wie übrigens ein Lemberger Blatt meldet , richtete der Ob¬
mann des Wiener Polenklnbs , von Jaworski an den Führer der
Polen -Fraktion im deutschen Reichstage Fürsten Radziwill eine
Zuschrift , worin er für die Fortsetzung der Debatte über die Polen -
Interpellation im deutschen Reichstage den vorgemerkten pol¬
nischen Rednern zahlreiche Daten mittheilt , um die Angaben des
nationalliberalen Reichstags -Abgeordneten Sattler über die Ver -
waltungs - und Schul -Verhältnisse in Galizien „richtig zu stellen " .
Jaworski drückte zugleich den Wunsch aus , die Aktion des Ber¬
liner Polenklubs zur Verteidigung der Rechte der polnischen Be -
völkerung möge zur Veränderung der bestehenden Verhältnisse in
Preußen beitragen .

Während zwischen Deutschland und Rußland eine Spann¬
ung auf handelspolitischem Gebiete prophezeit wird , ist nian in
England mit der Festigung der englisch -russischen Beziehungen sehr
beschäftigt. In der Londoner Gnildhall fand gestern, Mittwoch ,
Nachmittag ein vom städtischen Centralmarktausschuß zu
Ehre » der russischen Ackerbaudelegirten veranstaltetes Mahl
statt , bei welchen : der Vorsitzende des Ausschusses, Moojeil , Trink -
sprnche ans den König , den Kaiser von Rußland und schließlich ans die
russischen Gäste ansbrachte . Der Redner dankte besonders dem russischen

( He sprengte Jesfetn .
Roman von Reinhold Ortmann .

(Nachdruck verboten .)
(49 . Fortsetzung )

„Sie kam ans Amerika? Schon vor langer Zeit ?" forschte
der Doktor weiter.

„Nein — erst vor wenigen Monaten . Aber es scheint bei¬
nahe , Herr Doktor , als ob sie Ihnen keinen Fremde mehr wäre .
Sind Sie selbst denn jemals drüben gewesen , daß Sie ihr be¬
gegnet sein könnten ? "

^
„Ich bin in den Vereinigten Staaten geboren , Fräulein

Ignatius , und halle mit Ausnahme meiner Studienzeit , die ich an
deutschen Universitäten zubrachte , bis vor Jahresfrist dort gelebt .
War Ihnen das nicht bekannt ? "

„Nein , ich glaube von meinem Vater gehört zu haben , daß
Sie der ärztliche Leiter einer Heilanstalt im schlesischen Gebirge
gewesen seien, als wir in Westerland ihre Bekanntschaft machten .

"

„Das ist richtig . — Aber ich war es nur drei Monate lang ,
weil mir die Verhältnisse nicht zusagten . Aufgrund eines von mir
veröffentlichten Buches , zu dem ich an einem Krankenhause _

in
Denver das Material gesammelt , hatte man mich dorthin berufen ,
und demselben Werke verdanke ich wohl auch den Ruf hierher .

"

„Dann ist es ja in der That leicht möglich , daß Sie Felicia
kennen . Vielleicht sind Sie ihr einmal in Boston begegnet .

"

„ Gewiß nicht , denn ich habe diese Stadt niemals betreten .
Und wenn das Original dieses Bildes die Braut Ihres Bruders ist,
so kann sie nicht diejenige sein , welche ich meine . Aber sie
befindet sich ja hier im Hause — nicht wahr ? Ich habe noch nicht
einmal Gelegenheit gehabt , mich ihr vorzustellen . Können Sie nur
nicht eine Möglichkeit verschaffen , es nachzuholen ? "

In großer Verwirrung schüttelte Hilde den Kopf .
„ES ist leider unmöglich . Felicia ist — sie hat uns — sie

ist gar nicht mehr hier .
"

Sie sah den verständnißlosen , fragenden Blick seiner Augen ,
und es war ihr , als könne sie vor diesen bis auf den Grund ihrer
Seele dringenden Augen die Wahrheit doch nicht verbergen .

„Ich sollte es Ihnen wohl eigentlich nicht sagen, " fuhr sie
nach einm kleinen Zögern fort , „ aber einein Arzt kann man sieb

Finaiizminister von Witte für seine frenndlichm Aeußernngen über
England , hob die Wichtigkeit freund sch oft lich er B ezie hnn g cn
zu Rußland hervor und sagte, die Engländer wünschen die
Einfuhr von Lebensmitteln ans allen Theilen der Welt ,
namentlich ans Rußland zu fördern . Er habe gehört , daß
englische Bullen für Rußland angekauft worden seien , um das
russische Zuchtvieh zu verbessern . Der Vertreter des russischen Ackerbau¬
amtes Kruckoff sprach sich für gegenseitige Besuche von Engländern
und Russen aus , damit sic einander besser kennen lernen und leichter
direkte Verbindungen herstellei : könnten. Redner glaubt , daß der
Augenblick nahe sei, wo die russischen Produzenten den englischen
Konsumenten die Hand reichen werden.

In R r w y o r k trat ans Einladung der Civil -Federatiou gestern
eine Konvention von Vertretern der Kapita listen - und Arbeiter¬
kreise , sowie des Publikums zusammen und setzte ein aus je
12 Vertretern der organisirten Arbeiterschaft , der großen , zahl¬
reiche Arbeiter beschäftigenden Kapitalistenvereinigung und der un¬
abhängigen Bürgerschaft bestehendes Komitee ein , das die Frage
harmonischen Zusammenwirkens von Kapital und Arbeit ,
sowie der Verhinderung von Ansständen erwägen soll . Dem
Komitee gehören n . A . an : Gompers und andere Arbeiterführer ,
Mark , Hanna , Schwab , John Rockefeller , Cleveland , Bischof Potter
und der Erzbischof Jreland . Als ein Zeichen des Bewutztwerdens
gemeinsamer Jnteresien von Kapital und Arbeit wird dieser Zu -
sammenschlnß jedenfalls viel Beachtung finde »._

Die bevorstehende Verjährung von Zorderungen.
Die nahende Neujahrsnacht wird diesmal nicht nur wie immer gar

manche Hoffnungen und Wünsche zu Grabe tragen , sondern sogar viel
realeren Dingen , nämlich einer ganzen Anzahl von Ansprüchen des täg¬
lichen Lebens ein Ende bereiten. Unser neues bürgerliches Gesetzbuch
kennt zwar aucl> als regelmäßige Verjährung eine solche von 30 Fahren ,
daneben hat es aber aus Verkehrsrücksichten in vielen Fällen eine kurze
Verjährungsfrist von zwei Jahren eingeführt. Es Handelt sich hier , wie
die Motive ausführe, : , um Geschäfte des täglichen Lebens, die wegen
ihrer Zahl und und ihrer verhältnihmätzig geringen Bedeutung dem
Gedächtniffe leichr entschwinden , die häufig sofort berichtigt werden
und bei denen Quittung selten ertheilt und, ioenn das geschehen , die
Quittung noch seltener aufbewahrt wird. Im gleichmäßigen Interesse des
Gläubigers und des Schuldners, sowie ihrer Erben erscheint hier eine als¬
baldige Klarstellung und endgiltige Rechtssicherheit erforderlich. Aus die¬
sem Grunde läßt das bürgerliche Gesetzbuch in nicht weniger als 17 durch
Par . 196 festgestellleu Fällen die Ansprüche in zwei Jahren verjähren .
Die wichtigsten sind die Ansprüche :

1 . Der Kaufleute, Fabrikanten , Handwerker und derjenigen , die ein
Kunstgewerbe betreiben, für Lieferung von Waarey , Ausführung von
Arbeiten und Besorgung fremder Geschäfte ; 2 . der Landwirthe und Forst¬
leute für Lieferung ihrer Erzeugnisse , wie Butter , Milch, Holz ; 3 . der
Lotteriekollekteure aus dem Vertrieb der Loose ; 4 . der Gast-, und Speise-
wirthe für Gewährung von Wohnung und Beköstigung ; 5 . der gewerb¬
lichen Arbeiter — Gesellen , Gehilfen Lehrlinge, Fabrikarbeiter — » der
Tagelöhner und Handarbeiter wegen des Lohnes ; 6 . der öffentlichen und
Privatlchre wegen ihrer Honorare ; 7 . der Aerzte , insbesondere auch der
Wundärzte , Geburtshelfer , Zahnärzte und Thierärzte , sowie der Heb¬
ammen. Dazu kcnimen noch die Ansprüche der Eisenbahnunternehm¬
ungen, Frachtfukrleuie für Fahrgeld und Fracht , der im Privatdienst An¬
gestellten wegen des Gehaltes, der Lehrherren und Lehrmeister wegen des
Lehrgeldes, der öffentlichen Unterrichts- , Erziehung» und Heilnngs -An-

gewiß viel eher anvertrauen als irgend einem anderen Menschen
— und Sie würden es außerdem ja doch erfahren . Ja Fel ' cia
ist fort — sie hat uns heute Abend heimlich verlassen , und mein
Bruder ist eben im Begriff , sie zu suchen.

"

„Heimlich verlassen — sagen Sie ? Während man sich an¬
schickte, ihren Polterabend zu feiern ? Und Sie wissen nicht ein -
mal , wohin sie sich begeben hat ?"

„Nein — wir wissen es ebensowenig , wie wir die Vermi -
lassung kennen , die sie zu diesem unbegreiflichen Schritte getrieben .
Sie hat nur einen ganz kurzen Brief an meinen Bruder hinter -
lassen , in dem sie ihm mittheilt , daß sie nicht freiwillig gehe,
sondern von einem grausamen Verhängnisse dazu gezwungen
werde . Worin aber dies Verhängniß besteht , darüber hat sie nicht
einmal eine dunkle Andeutung gemacht .

"

„Und mann ist diese Flucht des Fräuleins Rubarth erfolgt ?
— Entschuldigen Sie meine anscheinend sehr indiskreten Frage :: ,
Fräulein Ignatius — aber ist es wirklich nicht nur eine müßige
Neugier , die sie mir eingiebt .

"

„Dessen bin ich sicher, " erwiderte Hilde einfach . „ Und iß
würde Ihnen gern ausführliche Auskunft geben , wenn ich nur
selbst etwas Näheres wüßte . Felicia muß sich aus der Gesellschaft
und ans dem Hause gestohlen haben , während ich mit einigen
anderen jungen Mädchen in ihrem Zimmer war , um mich für das
Festspiel anzu ! leiden . Als ich sie zuletzt sah — es war bei An¬
kunft der ersten Gäste — war sie so heiter und glücklich, daß ich
mir gar nicht vorstellen kann , es sei nur eine erheuchelte Fröh¬
lichkeit gewesen.

"
Hermann Müller hatte sich wieder in die Betrachtung des

Bildes vertieft , als erwarte er von ihm eine Antwort auf die un¬
gelösten Fragen und die quälenden Zweifel , die seine Seele bis in
die geheimsten Tiefen aufgewühlt hatten . Nun aber strich er sich
mft der Hand über die Augen und stellte die Photographie auf
ihren Platz zurück.

„ Hoffen wir , mein liebes Fräulein , daß es sich bei alledem
nur um irgeno welche Mißverständnisse handelt , die eine rasche
nnd glückliche Aufklärung finden werden . Und nun lassen Sie
mich nach Ihrem Vater sehen ! Wenn sein Zustand , wie ich be¬
stimmt erwarte , ein befriedigender ist, müssen auch Sie sich jetzt
zur Ruhe begeben.

"

stakten . sowie derjenigen, die Personen zur Erziehung und Verpflegung
ausnehmen, der Rechtsanwälte, Notare und Gerichtsvollzieherwegen ihrer
Gebühren und Auslagen, der Parteien wegen der den Rechtsanwälten
geleisteten Vorschüße , der Zeugen und Sachverständigenwegen ihrer Ge¬
bühren , derjenigen, die beweglich« Sachen gewerbsmäßig vermiethen ,
z . B . Inhaber von Leihbibliotheken , und endlich derjenigen, die ohne Kauf¬
mann zu sein , die Besorgung ftemder Geschäfte oder die Leistung von
Diensten gewerbsmäßig betreiben, wegen der ihnen aus ihrem Gewerbe¬
betriebe gebührenden Vergütungen und Auslagen,

Alle diese Ansprüche, soweit sie vor dem 1 . Januar 1900 » dem Tage
des Inkrafttretens des bürgerlichen Gesetzbuches entstanden sind , er
lSschen am Ende dieses JahreS . Allerdings verjähren die unter 1 bis 8
aufgeführten Ansprüche der Kaufleute und Fabrikanten, der Landwirthe
und Forstleute sowie der Lotteriekollektrure nach Par . 197 des bürger¬
lichen Gesetzbuches erst in vier Jahren , wenn die Lieferung der Waareu
und Produkte für den Gewerbebetrieb des Schuldners erfolgt bezw . di.
Loose zum Weiterbctrieb geliefert werden. (Par . 196 Absatz 2 des
bürgerlichen Gesetzbuchs.) Ost wird dieser Unterschied leicht festzustellen
sein , so wenn der Wcinhändler A dem Restaurateur B Wein für seine
Haushaltung oder für seine Wirthschast geliefert hat . Im ersten Falle
verjährt die Forderung des A in zwei , im zweiten Falle in vier Jahren .
Die Feststellung, zu welchem Zwecke eine Waarenlieferung gemacht wor¬
den ist , kann aber auch Zweifeln unterliegen. In allen Fällen , in denen
ein Zweifel obwalten kann , ist eS daher dringend geboten, mft der zwei
jährigen BerinbrungSzeit zu rechnen . Noch steht ein halber Monat bst
zum Ablauf des Jahres zur Verfügung, Zeit genug, um die Geltend
machung der in Rede stehenden Ansprüche durchzuführen und damit die
Verjährung zu unterbrechen, sowie den Verlust des Anspruches zu ver¬
hindern . Die Geltendmachungmuß aber erfolgen durch Zustellung einer
Klage oder eines ZablungSbefehleS oder Anmeldung im Konkurse , wenn
der Schuldner sich in solchem befindet . Eine an den Schuldner gerichtete
Mahnung mag sie auch in noch so nachdrücklicher Weise erfolgen, genügt
dagegen nicht ; sie unterbricht die Verjährung nicht , diese läuft vielmehr
trotz der Mahnung weiter. Wohl gibt es noch ein anderes Mittel , die
Verjährung zu unterbrechen, nämlich da- Anerkenntniß, das der Schuld¬
ner seinem Gläubiger durch Abschlagszahlung , Zinszahlung , Sicherheits¬
leistung oder in anderer Weise gibt . Wenn dieses Anerkenntniß . das
vom guten Willen des Schuldner» abhängt, nicht zu erreichen ist , so bleiben
als regelmäßige und sichere Rechtsbehelfe nur die Zustellung einer Klage
oder eines Zahlungsbefehls übrig . Nothtoendig ist aber die Zustellung ;man
darf also nicht bis in den letzten Tagen dieses Monats warten , da die
Klage erst noch bei dem Gerichte «ingrrcicht und mft Terminbestimnmng
versehen, ebenso der Zahlbefehl noch bei dem Amtsgericht beantragt und
bewilligt werden mutz. Erst nach Rückgabe durch das Gericht kann die
Zustellung erfolgen. Zeit ist also nicht zu verlieren , sondern schnelles
Handeln durchaus nöihig. Noch schweben viel« Ansprüche , welche der
Verjährung nahe sind ; begründet und angemessen erscheint daher der
Mahnruf an die Kaufteute, Fabrikanten, Aerzte und alle in der vor¬
stehenden kurzen Ausführung genannten Personen , ihre Ansprüche nicht
verjähren zu laßen.

Tages . Rundschau.
Deutsches Reich .

* Die „Nordd . Allg. Ztg ." schreibt : In der ausländischen
Presse wird mitcr Berufung auf die „ Dresd . Neuest. Nachr . " die
Erzählung verbreitet, wonach Feldmarschall Graf Waldersee
während der Kaiserjagden in Schlesien nur durch ein Wunder
davor bewahrt worden sei , von einem sich entladende» Gewehr ge¬
troffen zn werden. Die Jagd sei sofort abgebrochen worden . Der

Hilde mochte ein wenig enttäuscht sein durch die Ärt . wieVr
das Gespräch plötzlich abgebrochen hatte , aber sie äußerte diese
Enttäuschung nicht und stellte keine weitere Frage . Bis an die
Schwelle von ihres Bruders Zimmer , in welchein man auf Doktor
Müller 's Wunsch den Patienten gelassen hatte , folgte sie ihm nach
und nickte zustimmend , als er sie bat , vor der Thür auf seinen
Bericht zu warten .

. er verheißen hatte , vermochte er eine ziemlich
günstige Auskunft zu geben. Der Kämmerer war in einen ruhigen ,
anjcheinend völlig normalen Schlaf gesunken, und der gleichmäßig
kräftige Herzschlag bestätigte die von vornherein gehegte Ansicht
des Arztes , daß es sich nur um einen leichten Anfall , gewisser -
rnaßen um eine von der Natur ertheilte ernste Warnung handle .

Sie standen noch in leise geführtem Gespräch aus dem Gange ,
als Herbert am andern Ende desselben austauchte . Er kam allein ,
und seine tiestrnste , fast düstere Miene verrietst , daß er nicht mit
guten Neuigkeiten heimkehrte . Hilde flog ihm entgegen und^ er¬
faßte seine Hände .

„Du hast sie nicht gefunden , Herbert ? — Und Du hast auch
nicht ? über sie erfahren ? "

„ Nichts . — Sie sind noch immer hier , Herr Doktor ? —
Wie sollen wir Ihnen für diese Aufopferung danken ? — Und
niein Vater ? "

„ Cr befindet sich so gut , wie wir es den Umständen nach nur
immer erwarten können . Und mein längeres Verweilen ist jetzt
in der That ganz überflüssig geworden . Ich habe mich von Ihrer
Frau Mutter bereits verabschiedet und werde nicht noch einmal
zu dem Patienten hineingehen , um jede zwecklose Störung zu
vermeiden . Natürlich bin ich auf jeden Ruf zu Ihrer Verfügung
und bitte Sie jedenfalls , mir in aller Frühe eine Nachricht über
das Ergehen des Herrn Kämmerers zukommen zu lassen .

"

Er reichte Hilde die Hand und ermahnte sie noch einmal ,
sich zur Rübe zu legen . Ihres vorigen Gespräches aber that er
mit keinem Worte Erwähnung , nnd was er noch mit dem Assessor
sprach , der ihn unter erneuten Dankesversichernngen geleitete ,
waren lediglich Verhaltungsvorschriften über die weitere Behänd »
lung und Wartung seines Vaters .

(Fortsetzung folgt .)



Sette 2. Nr. 298 .
Kaiser habe tief bewegt den Grafen Waldersee umarmt . Der Feld¬
marschall habe sich unverzüglich zu Bett legen müffen. Wir sind zu
der Feststellung ermächtigt , daß an der ganzen Geschichte kein
wahre - Wort ist.

hd Die Untersuchung wegen der angeblichen Duellrede
der Kaisers werden in Potsdam eifrig fortgesetzt. Gestern haben
auf dem dortigen Bezirks -Kommando darauf bezügliche Vernehmungeil
verschiedener Personen stattgefunden .

hd Der russische Thronfolger stattete am Dienstag Abend
auch dem Reichskanzler Grafen Bülow einen Besuch ab.

--- Der „Daily Expreß "
, das jüngste Erzeugniß der englischen

Lensationspresse , hat schon manche Blüthen hochkomischen Selbst -
bewußtseins geliefert . Das Niedlichste und Erheiterndste ist aber
doch ein Telegramm seines Berliner Korrespondenten über den
Abschied der Generäle Grafen von Enlenburg , Grafen von
Finckenstein und von Alten in Königsberg . Das Blatt theilt
seinen Lesern mit , daß die von ihm veröffentlichten Kritiken der
Kaiser -Manöver als die Ursache jener unerwarteten Personalver -
Lndernugeu anzusehen seien . ( !) Und damit man diese Versicher¬
ung auch ja nicht übersieht , wird noch an besonderer Stelle kurz
darauf hingewiesen .

Frankreich .
- - Die Entfernung des Gymnasiallehrers Gustave Hern 6, des

sozialistischen Agitators , aus dem Schuldienste hat die Maß¬
regelung eines Dozenten der Physiologie an der Pariser
Universität . Louis Lapicque , » ach sich gezygen . Lapicque
hatte in der sozialistischen > „ Petite Rckpublique" einen Ausruf
an die Lehrerwelt veröffentlicht , damit diese Geld zn-
sammensteucrn für Herne , der nunmehr von allen Mitteln
entblößt ist. Herne wurde darin als unschuldiges Opfer
der Willkür hingestcllt . Lapicque wurde zunächst vom Vizerektor
Erhard vorgeladeu und hierauf nach dessen Vorschlag vom Minister
für sechs Monate suspendirt , aber seiner Besoldung nicht beraubt .

Amerika .
hd Nach einer Depesche aus Washington hat Deutschland der

Union seine Absicht notificirt , Venezuela zur Zahlung seiner ge¬
rechten Forderungen zu zwingen . Dabei habe es versichert , es

habe keine Absicht , irgend einen Hafen , den es zu besetzen für
nöthig finde , dauernd zu halten . Die Union habe erklärt , nicht
intervenirea zu wollen , solange nur Maaßregeln zur Erzwingung
der Zahlung getroffen würden . Eine Intervention würde nur
stattfinden , falls eine europäische Nation amerikanisches Gebiet
dauernd besetze. Ter Kreuzer „Topeka " in Norfolk (Virginien )
ist zur Abfahrt bereit , um dem deutschen Kreuzer „Vineta " nach
Venezuela zu folgen .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 7 . Dezember

d . IS . gnädigst geruht , nach dem Vorschläge der 20 . Plenarversammlung
der badischen historischen Kommiffion den Hofrath Professor Dr . Alfred
D o v e in Freiburg als Vorstand dieser Kommiffion für die Amtsdauer
von fünf Jahren zu bestätigen .

Vom Großh . Mmisterium der Justiz , des Kultus und Unterrichts
wurde unterm 30 . November d . I . die Wahl des Dr . Friedrich Walter
in Mannheim zum außerordentlichen Mstglied der badischen historischen
Kommission bestätigt .

Badische Chronik .
- ?- Reilingen (A . Schwetzingen ) , 18 . Dez . Auf . räthselhaste

Weise entstand heute Vormittag kurz vor 11 Uhr im Stalle des
Landwirths Feuer A . Bückle Fcncr . Man fand beim Nachsehen
an 2 Stellen Feuer vor . Das Vieh wurde gerettet . Verbrannt
sind der Dachstuhl des Wohngebäudes sowie Heu - und Stroh -
vorräthe . Der Schaden dürfte etwa 1000 M . betragen .

* Heidelberg , 17 . Dez . Wie das „Heidelb . Tagebl .
" erfährt ,

wird beabsichtigt , von 1903 ab den Würzburg -Baseler - Schnell -
zugsverkchr von Neckarelz an über Meckesheim -Wiesloch - Karls -
ruhe , also nicht mehr über Heidelberg zu lenken . Diese neue
Strecke wäre allerdings bedeutend kürzer als die bisherige , unsere
Stadt aber würde dadurch ganz bedeutende Nachtheile erleiden .
In letzter Zeit austauchende Gerüchte , daß der Heidelberger
Bahnhof an seiner jetzigen Stelle belassen werden soll , sind mit
dem obigen Vorhaben , das selbstverständlich eine Entlastung der
hiesigen Station herbeiführen würde , leicht in Verbindung zu
bringen .

* Heidelberg , 18 . Dez . Verhaftet wurde das ledige Dienst¬
mädchen Barbara Schmitt , die lt . „H . T .

" geständig ist , die dem
Wirth Adam Brecht in Eschelbach gehörige Scheuer in Brand
gesteckt zu haben .

) ! ( Adelsheim , 18 . Dez . Die Höchstbesteuerten von
Lengenrieden stellten beim Gemeinderath den Antrag , das Schul¬
geld von Neujahr 1902 ab aufzuheben bezw . auf die Gemeinde¬
kasse zu übernehmen .

* WirSloch , 18 . Dez . Dieser Tage wurde mit dem Bau der
Pferdebahn vom hiesigen Staatsbahnhof nach Walldorf begonnen .

Ernst von Wildenbruch und der Schillerpreis .
Ernst von Wildenbruch ergreift in der „ Nat . - Ztg .

" das Wort ,
um in eingehenden sachlichen und persönlichen Ausführungen Stellung
ui der neuen Verordnung über den Schillerpreis zu nehmen . Nachdem
Wildenbruch in einen , Rückblick zunächst darauf hingewiesen , daß der durch
Kaiser Wilhelm I . als Prinzregent gestiftete Schillerpreis nicht aus den
Mitteln des Staates , sondern aus der Schatulle , aus dem Privatvermögen
des Königs » bestritten wird , zieht er aus der augenblicklichen Sachlage
folgende Schlüffe :

„Kaiser Wilhelm I . hat sich niemals des Rechts begeben , seinerseits
den Schillcrpreis zu ertbeilcn , hat die Befugnitz dazu niemals der Kom¬
miffion übertragen . Wenn in Folge seiner Zurückhaltung die Dinge stch
so gestaltet haben , daß zu seiner Zeit immer nach den Vorschlägen der
Kommission prämiirt worden ist und wenn es dadurch den Anschein ge¬
wonnen hat , als wäre die Kommiffion die Ertheilerin des Preises , so ist
daS eben nur ein Schein gewesen ; nach dem Wortlaute des Patents von
1859 ist die Kommiffion unter dem allen Kaiser nichts Aitderes gewesen ,
alS was sie jetzt, nach der neuen Verordnung des jetzigen Kaisers noch
ist. eine gutachtlich sich äußernde , aber nicht entscheidende Behörde . Aus
dem Wortlaute dieser neuen Verordnung geht hervor , daß der Kaiser
sich auch fürderhin insofern an die Vorschläge der Kommiffion zu büiden
gedenkt ; daß er keinem Dichter den Preis ertheill , der ihm von dieser
nicht vorgeschlagen worden ist ; die Vorschrift endlich , daß die vorge¬
schlagenen Werke unter Angabe der Rechenfolge namhaft zu machen sind ,
arm nicbts anders verstanden werden , als daß sich der Kaiser auch bei der

KuSübung seiner Wahl insoweit durch die Vorschläge der Kommiffion be¬
einflussen lassen will , daß er den von der Kommiffion aufgestellten Maß -
llab für die Würdigkeit der Preis -Kandidaten auch seiner Beurtheilung zu
Grunde liegt . Bon einer Umstürzung des bisherigen Verhältnisses zu
Gunsten deS Kaisers oder von der Usurpirung eines bisher nicht vorhanden
gewesenen Rechts durch diesen kann hiernach gar keine Rede sein .

Ein neues Verfahren ist durch die gegenwärtige Verordnung einge -
jührt worden , die Abgrenzung der beiderseitigen Befugnisie aber ist die¬
selbe geblieben , die sie früher war . Dieses neue Verfahren aber , wie cs
in den Artikeln 1 und 2 der gegenwärtigen Verordnung geregelt wird ,
»« hält die wirkliche Abweichung von dem bisherigen Zustande , ein - ^ ehr
» rhellicke und . wie ich hinzusetzen muß , geradezu unheilvolle Mweichung .
Etatt wie kisher all« drei , soll von setzt an der Schillerp re iS nur alle sechs

eoDtlCQc Prelle .
Dieselbe wird später in eine elektrische Straßenbahn umgewandelt
werden .

HT > 18 . Dez . Zur gestrigett Entgleisung von
sechs Güterwagen des von Ettlingen kommenden Güterzuges 931
meldet der amtliche Bericht , daß der Materialschaden nicht erheblich
ist. Um 11 Uhr Vorniittags konnte gestern auf der infolge der Ent¬
gleisung gesperrte» Strecke Karlsruhe -Rastatt über Ettlingen der
regelmäßige Betrieb wieder ailfgeiiommen werden .

C3 Aaden - Aaden , 18 . Dez . In ihrem Zimmer hat sich aus
bisher noch unbekannter Ursache das Dienstmädchen einer hiesigen
Herrschaft erhängt .

A Äreiliett (A . Kehl) , 18 . Dez . Friedrich Siehl , der 72 -
jährige Alttodtengräber von hier wurde heute Morgen ans dem Felde
zwischen Rheiubsichofsheim und Freistett todt auf gefunden .
Derselbe war in Rheinbischofsheim und ist jedenfalls in animirtem
Zustande vom Wege nbgekomilleil , gefallen , und da er wahrscheinlich
auch in Folge seines hohen Alters zu schwach gewesen , wieder in die
Höhe zu kommen, eiugescklafen und erfroren .

* Lahr , 17 . Dez . Gestern weilte Generaldirektor Eisenlohr
hier , um mit dem Stadtrath wegen der Lahr er Bahnfrage zu
verhandeln . Nach dem „L. A. " bestehen drei Projekte : das eine
sieht eine Verlegung der Hauptbahillinie . Durchstich durch den
Schutterliildenberg und die Anlage des Bahnhofs nahe an
der Lahrer Gemarknngsgreuze , aber noch auf^ Diuglinger
Gebiet vor ; die Linie würde danil über den Spierlingsrain
durch das Sulzbachthal weitergeführt und vor der jetzigen
Station Kippeuheim wieder in den bisherigen Hanptstraug eiilinündcn ;
ein zweites Projekt sieht ebenfalls eine Lerlegung der Hanptlinie
und Durchstich des Schntterlindenbergs vor , der Babnhof käme in
die Nähe der gelben Stadtmnhle , die Linie würde dann hinter
Mictersheim weitergcsührt uub noch vor Kivpenheim in die Trace ein-
mündeil . Das dritte Projekt sieht eine Erwerbung der Linie Lahr -Ding -
lingen durch den Staat , Nenban eines Bahnhofs und Güterbahnhofs in
Lahr und Umbau der Bahnhofanlage in Dingliugen vor . Die Kosten
der beiden ersten Projekte sind ans 7 bezw. 6 Millionen , das letztere
auf 2 Millionen veranschlagt . Die beiden ersten Projekte könnten ,
nach Ansicht der Gencraldirektion , erst in 6— 8 Jahrerl , das letzte
aber vielleicht noch in dieser Session dem Landtag vorgelegt werden .
Die Verlängerung der Fahrzeit der Schnellzüge werde sich bei Ver¬
legung der Hauptliure auf etwa 5 Minuten belaufen .

& * Aus der March , 18 . Dez . Das Feuer , welches am Sonntag
Früh in der fünften Smnde die Bewohner des 600 Einwohner zählenden
Ortes Holzhansen erschreckte, entstand in der Scheune des Land¬
wirths Faller , sprang alsbald auf das Wohnhaus und darauf auf die
Scheuer und Wohnhäuser der Nachbarn Jhringer und Unmützig über und
legte Alles in Asche . Die aus den Nachbarorten zur Hilfe Herbeigeeilten
bemühten sich mit den Ortsbewohnern , das Feuer einzudämmen , was
ihnen nach dem Verlust der drei Anwesen , aus denen verhältnißmäßig
wenig gerettet werden konnte , gelang . lieber die Ursache der Entstehung
herrschte gleich von Anfang der Verdacht der Brandstiftung . Nun sollen
in dem Gebäude , in welchem der Brand entstand , ztuei frischgebackene
Wecke gefunden worden sein , welche als ein Verdachtsmoment aufttaten ,
daß sie mit der Br «ndstiftung in Verbindung stehen müssen . Die Nach¬
forschungen ergaben bei dem im Dorfe wohnenden Bäcker , daß in der
Thar Wecke in der dritten Morgenstunde und zwar von zwei Schreiner¬
gesellen geholt worden seien . Diese wurden verhaftet . Wenn die
Verhafteten den Brand verursacht haben , wird sich durch die Untersuch¬
ung ergeben , ob Absicht oder Fahrlässigkeit vorliegt .

:/ : Bernau (A . St . Blasien ) , 17 . Dez . Heute Morgen
zwischen 4 und 5 Uhr brach in dem Wohnhause des Ksiblers Gott¬
hard Spitz in Bernau -Jnnerlehen Fcner aus , das in dem höl -
zernen Hause so rasch um sich griff , daß die Hausbewohner sich nur
mit knapper Noth retten konnten . Ohne Kleider mußten sie ans
dem Hause eilen und erlitten zum Theil noch Brandwunden . Das
Vieh konnte nicht mehr gerettet werden ; eine Kuh , ein Schwein
und Ziegen kamen in den Flammen um . Auch ein vor dem Hanse
aufgestapelt gewesenes ansehnliches -Ouanttrm Klafterholz ist ver¬
brannt . Leider siird die Leute nicht versichert . Der Mangel
einer Saugspritze , mit welcher man die vorhandenen Spritzen ,
die sännntlick , bloß Druckspritzen sind , gut mit Wasser speisen
könnte , wuside . wieder sehr empfunden . Aüeitthalben vernahm
man den Wunsch nach einer für unser Thal so nothwendigen frei¬
willigen Feuerwehr .

* ! * Tangstetten (A . Waldshut ) , 18 . Dez . Gestern Abend
brannte das Gasthaus zum Adler " hier vollständig nieder . Tie
herbeigeeilten Feuerwehren der Nachbarorte griffen im Verein
mit den hiesigen Feuerwehren tapfer ein , so daß es gelang , das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Alles verbrannte mit
Ausnahme der Grundmauern und des Weinkellers . Das Vieh
wurde gerettet . Zwei Tage vorher brach in einem anderen Hanke
des durch diesen Brand Geschädigten Feuer aus , das jedoch bald

gelöscht werden konnte . , ,' * Stahringen (2t . Stocknch ) , 18 . Dez . Gestern entgleisten
mil halb 1 llhr Mittags in Stahringen vom Güterzug 863 der
Tender der Borsvannlokomotive und die Vorderachse der Zngs -
lokomotive und außerdem zwei Wagen aus noch unbekannter Ur¬
sache . Die Gleise nach Stockach und Ueberlingen waren dadurch ge¬
sperrt, der Personenverkehr wurde durch Uwsteigen aufrecht erhalten .
Gegen 4 Uhr Nachmittags war die Störung wieder beseitigt und

konnte mit Zng 566 der durchgehende Verkehr wieder ausgenommen
werden. Verletzungen von Personen kanien nicht vor . Nach de«
anitlichen Bericht ist der Materialschaden unerheblich.

Gerichtszeituna .
A Karlsruhe , 19 . Dez . Die Sitzungen des SchWurgericht ,

für das 1 . Quartal l 902 nehmen Montag den 20 . Januar !
Vormittags 9 Uhr ihren Anfang . Zum Vorsitzenden ist Landgerichts - :
direktor Dürr , zu dessen Stellvertreter Laudgerichtsrath Siegel !
ernannt worden .

X Karlsruhe , 14 . Dez . Sitzung der S t r a f k a m in e r II . Bo»
'

der Anklage wegen Vergehens gegen § 274 Ziff . 1 , Vernichtung einer Ur- .
künde , wurde die Karoline Vogelbacher geb . Simon aus Kirrlach frei -a
gesprochen . !

Der schon sehr häufig vorbefttafte Taglöhner Johann Michaels
Pfronimer aus Engelbrand hatte sich heute wieder einmal wegen Ur- '
kundenfälschnng und Betrugsversnchs zu verantworten . Am 12 . Oktober °
schrieb er in Pforzheim folgenden Brief : „ Geehrter Herr Ehrismann !
Bitte mir durch Bringe : dieser Zeilen einen Abschlag von 100 M . zur
Zahlung momentan gewähren zu wollen . Hochachtungsvoll Christia »
Müller , Vergolder .

" Mit diesem gefälschten Schreiben erschien Psrom -
mer in dem Geschäfte des Ehrismann und erklärte dessen Angestellten ■
Posttveiler , er sei der Beauftragte des Müller und solle für diesen 100 M .
in Empfang nehmen . Posttveiler schöpfte jedoch Verdacht und wollte sich,
che er Geld bergab , die Gewißheit verschaffen , ob der Brief auch that - '
sächlich von Müller herrühre . Er bestellte deshalb Pfrommer auf euu *
spätere Zeit und srug inzwischen bei Müller an , wie es sich mit dem
Briefe verhalte . Es wurde dadurch alsbald der Schwindel ausgedeckt,denn Müller verwahrte sich mtt aller Entschiedenhett gegen die Autorschaft
des Briefes . Als Pfronnner später wieder in das Ehrismannsche Ge¬
schäft kam , um nun die 100 M . sich auszahlen zu lassen , wurde er ab¬
gefaßt . Das heute gegen chn erlassene Urrheil lautete unter Anrechnung
von 1 Monat Untersuchungshaft auf 1 Jahr 6 Monate Gesängnitz und
3 Jahre Ehrverlust .

Am 6 . September , Abends zwischen 7 und halb 8 Uhr überfuhr der
Knecht Friedrich Schwarz aus Heimhausen mit dem von ihm ge¬
lenkten und mit zwei Pferden bespannten Jagdwagen des Kaufmanns L .
Heinen in Pforzheim auf der Landsttaße zwischen Unterreichenbach und
Dill -Weißenstein den Stangenhändler G . Heck aus Dennjächt . Heck, der
dem in übermäßiger Schnelligkett daherkommenden Jagdtvagen nicht mehr
rechtzettig hatte ausweichen können , erhiett mehrere Verletzungen , durch
die er 7 Wochen arbeitsunfähig war . Gegen Schwarz wurde wegen
seines unvorsichtigen Verhaltens Anklage wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung erhoben . Der Gerichtshof erkannte gegen den Angeschuldigten
auf eine Geldstrafe von 20 Mark .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den Goldarbefter Otto
Schüler aus Eutingen wegen Verführung zur Verhandlung . Dem An¬
geschuldigten war zur Last gelegt » im Sommer 1900 zu Eutingen ein un¬
bescholtenes Mädchen , welches das 16 . Lebensjahr noch nicht erreicht hatte ,die Frieda Rapp aus Eutingen , verführt zu haben . Da in der heutigen
Beweisaufnahme festgestellt wurde , daß die Rapp schon damals als sie
zu Schüler in nähere Beziehungen trat , durchaus kein unbescholtenes
Mädchen mehr war , nmtzte der Angeklagte freigesprochen werden .

Die wegen Diebstahls vorbestrafte Lydia Wenz aus Ettlingen , die
im Oktober ds . Js . in der Wirthschast zum „Bären " in Pforzheim in
Stelle war , stahl am Nachmittag des 31 . Oktober aus der Magdkammer
der genannten Wirthschast dem Dienstmädchen Fischer zwei Fünfmark¬
stücke . Das Geld nahm die Wenz aus einem Holzkistchen, das verschlossen
war und das sie mit einer Scheere erbrochen hatte . Die Angeklagte muß
noch eine am 11 . Dezember vom Schöffengericht gegen sie wegen Be¬
trugs erkannte Strafe verbüßen . Unter Einrechnung derselben erhielt
sie heute eine Gesawmtgefängnißstrafe von 1 Jahr und 10 Tagen .

Ein mit Pferden bespanntes und 30 Centner Pflastersteinen be¬
ladenes Lastfuhrwerk wurde am 19 . Oktober an einem Bahnübergang
der Bahnstrecke Flebingen -Bauerbach von der Maschine des Morgens kurz
nach 8 Uhr fälligen Zuges erfaßt und ein Stück weit geschleift , wobei das
eine Pferd sofort gctödtet und das zweite derart zugerichtet wurde , daß
es kurze Zeit darauf verendete . Den Zusammenstoß des Fuhriverks mtt **
bau Zuge hatte der Besitzer des crsteren , der Landwirth Erhard Sttef aus
Flchingen , berbeigeführt . Er achtete trotz der abschüssigen Straße in
keiner Weise auf seinen Wagen , lief vielmehr hinter demselben her und
unterhielt sich einige Zeit mit einem Fuhrmann . Da auch nicht genügend
gebremst tvar , verfielen die Pferde in einen scharfen Trab , rannten über
den geschlossenen « chlagbaum und gelangten mit dem Wagen in dem
Augenblick aus den Bahnkörper , als der Zug herankam . Da durch diesen
Vorgang der Zug in Gefahr gesetzt worden war , hatte Sttef stch nun
lvegen fahrlässiger Gefährdung eines Eisenbahntransports zu verant¬
worten . Es lourde gegen ihn Hierwegen eine Geldstrafe von 100 Mark
ausgesprochen .

Wegen fahrlässiger Brandstifttmg wurde die Dienstmagd Luise Link
aus Licnzingcn zu einer Geldstrafe von 10 M . verurtheilt . Dieselbe
hatte an - 16 . Oktober Nachts etwa um 3̂ 11 Uhr zu Pforzheim in ihrem
Schlafzimmer Karl - Friedrichstrahe 30 eine brennende Petroleumlampe
auf einen Tisch dicht unter der schiefen Wand gestellt und dann das
Zimmer verlassen , was zur Folge hatte , daß bei ihrer Rückkehr um halb12 Uhr die Verschalung eines Balkens und der Balken selbst in Brand
gcrathen waren . Es gelang rasch herbeigerufenen Leuten das Feuerbald zu löschen, sodaß ein erheblicher Schaden nicht entstand .

Die Berufung des Taglöhners Christian Faas aus Pforzheim , den
das dortige Tck-osseugettcht wegen Körperverletzung mit 3 Wochen

'
Ge -

fängniß be ' trast batte , verwarf der Gerichtshof als unbegründet .
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde die Anklage gegen die

vielfach und erheblich vorbestrafte Kellnerin Anna Chardon geb . Haugaus Hchcntlingen , wohnhaft in Pforzheim , wegen Diebstahls verhandelt .

Fahre ertheilr werden , und anstatt daß die Kommission bisher nur die
innerhalb der letztcit drei Jahre erschienenen Stücke zu prüfen hatte , soll
sie jetzt die in den letzten zwölf Jahren ins Leben getretenen Bühnenwcrke
in Betracht ziehen . Das bedeutet eine ganz ungeheuerliche , eine Auf¬
gabe , deren Durchführung ich einfach für unmöglich halre . Wer auch nur
eine entfernte Ahnung von der heutigen dramatischen Produttion in
Deutschland hat weiß , daß sie ins Massenhafte geht . Schon die drei
Jahre , die die Tchillerprcis -Kommission bisher zu überblicken barte ,
brachten ein Meer von Stücken zu Tage . Seitdem Iwr sich die Thättg -
leir auf dem Gebiete in neigender Progression entwickelt . Und jetzt wird
mit eincru Male nicht nur ein Ueberblick, sondern eine Durchforschung
des vierfachen Zeitraumes gefordert ! Denn ein wirkliches Erforschen
und Durchdringen der vorliegenden Stücke muß es ja doch sein ; sonst
hätte die Thätigkeit der prüfenden Kommiffion gar keinen Werth . Dazu
kommen noch andere Schwierigkeiten und Bedenken : die dramatische Her¬
vorbringung und Beurtheilung wandelt sich heutigen Tages so schnell,
daß beide nach Ablauf von zwölf Jahren völlig veränderte Bilder dar¬
stellen. Ein Stück , das vor zwölf Jahren den gairzen Scelen -Jnhalt
seiner Zeit wiedergab , erscheint vielleicht nach Ablauf dieses Zettraumes ,
innerhalb dessen neue Gedanken und Stimmungen Platz gegriffen haben ,
bereits überlebt . Ein solches Stück , das zur Zett seiner Emstehung des
Preises würdig war und ihn wahrscheinlich erhalten hätte , wird ihn jetzt,
nicht weil das Werk , sondern weil die Zett sich gewandelt Hai, vermuthlich
nicht erhalten . Welche Ungerechtigkeit ! Eine Ungerechtigkeit , die
früher nicht eiutieten konnte , weil das . was innerhalb drei Jahren zu
Tage tritt , immer als gegenwärtige Kunst erscheinen wird .

Welcher dramattsche Lichter soll sich unter solchen UmttLirden »roch
zur Bewerbung um den Preis gelockt fühlen 7 Welcher ernsthafte Mann
soll sich noch berttt finden , in eine mtt solchen Aufgaben belastete Kom¬
mission cinzutretcn ? Ich für meine Person , der ich doch über die zett -
genöffische dramatische Produktion vielleicht noch unterrichteter bin . als
manche der Männer e§ sein können , die aus ganz anders gerichteten
Lebensaufgaben i» die Kommiffion entboten werden , würde eine etwaige
Berufung in die Schillervreis -Kommiffion äblehnen , weil ich cs für aus¬
geschlossen halten müßte , daß ich eine Prüfung , wie sie jetzt verlangt wird ,
ernsthaft und sachlich vornehmen könnte . Was für Konsequenzen ergeben
sich daraus ? Entweder , es sinder sich überhaupt keine Kommiffion mehr
zusammen , oder e? findet sich zwar eine zusammen , diese aber prüft nicht
mehr eingehend , fp dass ihre Thätigkeit eine Kcheint bätiakett mied vah

lhve Vcrichläge alles Vertrauen bei der Nation verlieren . Ist der Schiller -
prcis , der daun crthcitt wird , wirklich noch ein Schillerpreis ? Wirklich
noch die höchste , durch das Zusanuneulvirken der beiden höchsten Mächte
unseres staatlichen Daseins , durch daS allgemeine Bewußtsein und den
Willen deS Staatsoberhauptes geprägte Auszeichnung ? Nein ! Dann
tritt die öffentliche Meinung , deren Organ bisher die Kommission war ,
vollständig hinter der Persönlichkeit des Kaisers zurück , und dessen Wille
erscheint wie Willlür . Dann kommt das , was Feinde und Böswillige
ersehnen und was ich , weil ich es als nationales Unglück betrachte , mtt
allen Kräften verhindern möchte , daun entsteht auf dem Gebiete , wo
Trntschlandö edelste GeisteSfrüchtc gedeihen , eine tiefe , alles gegenseitige
Verständnis - ansfchlicßende , vielleicht nie mehr zu überbrückende Kluft
zwi -che» dem Kaiser und seinem Volk.

Aus innigster Ueberzeugung , aus tiefstem nur der Sache gewidmetem
Interesse erhebe ich darum meine Stimme und sage : Man mache die
neue Bestimmung , wenigstens in diesem Theile , wieder rückgängig, . —
man laste die Kommission , wie bisher alle drei Jahre zusammentreten
und gebe ihr nur die Stücke der letzten drei Jahre zu prüfen auf . Ge¬
schieht cs nicht , so würde denen nicht mehr Unrecht gegeben werden
können , die jetzt auf Mittel und Wege zu sinnen cmfangen , wie ein mtt
dem Schillerpreise rwalisirender Preis geschaffen , werden kann , den daS
deutsche Volk unabhängig und leider wahrscheinlich immer im Wider¬
spruche zu dem Kaiser seinen Dramatikern verleiht . Vorläufig erscheinen ,mir die dahin gerichteten Pläne utopisch . Falls der Preis in Geld be¬
stehen soll , sehe ich noch nicht , wer das Geld hergeben wird . Und für
diesen Fall , sowie für den andern , daß der Preis lediglich eine Ehren - ,
aber kerne Gcldzuwendung sein soll, sehe ich noch nickt , wer Derjenige ist, .
oder Diejenigen sind , die berufen erscheinen , eine solche Ehre im Namen
des deutschen Volles zuverleiben . Immerhin ist es nicht undenkbar , daß
etwas Derartiges zu Staude kommt . Tritt es aber ins Leben , dann ist
das Parieitreibcu , wie cs jetzt besteht , ein Kinderspiel gegen das , welches

'
alsdann kommen wird , und der jetzt schon so zerklüftete und mir giftigen .
Gasen , gefüllte Boden des deutschen Kunstlcbens wird abermals von einem ;
Spalt durchriffen , dessen Ausdehnung unabsehbar ist , uird von dem sich ’
mir eins als gewiß sagen läßt , daß er mitten durch das Herz der deutschen |
Kunst gehen wird .

"
Das sind Wort - , die gewiß gehört zu werden verdienen !
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Der Fall endete mit der Vcrnrtheikung der Angeschuldigten zu 1 Fahr

Monaten Zuchthaus und zur Stellung unter Polizeiaufsicht .
Die Anklagcsachc gegen die Kellnerin Margaretha Locher aus Lan¬

genbrand wegen Beleidigung wurde vertagt .
Vkrtvorfen wurde die Berufung in einer Bcleidigungssachc .
Tin leichtsinniger junger Mensch ist der 19 Jahre alte Küfer Robert

Radlinger aus Pforzheim . Er fing in diesem Späljahr mit der Prosti -
tuirten Gertrud« Bijnng aus Marjoß ein Liebesvcrhciltnitz an und stahl,
da er auö Eigenem nicht die Mittel besaß , um all ' die Wünsche seiner
Dulcinea erfüllen zu können , das seiner Schwester gehörende Sparkassen¬
buch über 581 Mark 53 Pfg . Er forderte dann die Dijung auf , da§
Geld von der Sparkaffe Pforzheim zu erheben, worauf feine Geliebte am
28 . Oktober sich von der genannten Kasse das Geld auszahlen ließ und
über den Empfang desselben mit dem Namen der Schwester des Mad -
,
' inger quittirte . Nachdem man dem Thun und Treiben des Pärchens
aus die Spur gekommen und einschritt, waren von dem Gelde noch 224
Mark 53 Pfg . vorhanden . Heute waren Madlinger und dieBijung wegen
Urkundenfälschung augckkagt. Die Strafkammer verurtheilte die beiden
Angeschuldigten zu je 1 Jahr Gefängnitz .

) ?( Konstanz, 18 . Dez . Wegen Diebstahls wurden E . Lang
von hier und Carl Strobel von Meersburg , welche Anfang
Oktober in den Laden des Uhrmachers Gulde in der Nengasse ern -
brachen und Laschenuhren und andere Werthsachen entwendeten,
zu je 3 Jahren und 1 Monat Zuchthaus verurtheilt . Dem Lang
werden 2 Monate und dem Strobel 1 Monat auf die Untersuch¬
ungshaft in Anrechnung gebracht .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 19 . Dezember.

* Aus dem Hvfbcricht . Mittwoch Früh gegen 9 Uhr traf
Präsident Dr . Nicolai aus Karlsruhe in Schloß Baden ein und
erstattete dem Großherzog von 10 bis 1 Uhr Vortrag. Nach¬
mittags hielt Präsident Dr . Nicolai der Großhcrzogin Vortrag
und kehrte Abends nach Karlsruhe zurück . Der Großherzvg
richtete an den Obersten von Schicksus , Kommandeur des 1 . Bad .
Leib-Grenadier -Regiments Nr . 109, ein Schreiben, um demselben
und dem Osfizierkorps des Regiments sein Bedauern darüber zu
äußern, daß Seine Königliche Hoheit durch Unwohlsein ver¬
hindert war , das gestrige Ernlnerungsfest mit dem Offizierkorps
vereint zu begehen .

H Ticnstjribilnum . Herr Georg Graulich feierte am 16 . De¬
zember ds . Js . das 30jährige Dienstjubiläum als Kanzleidiener bei der
Großh. Gencraldirektwa der Badischen Staatseisenbahnen . Vor dem
Eintritr in diesen Dienst diente Herr Graulich 9 Jahre beim 4 . Bad . In¬
fanterie -Regiment , machte dabei die Feldzüge 1866 und 1870/71 mit
sind zeichnete sich u . A . in den Kämpfen von Nuits , Dijon , Belfort und
itt der Lisaine ganz besonders aus . Beim Sturm auf den Kirchhof von
Chenebier trotzte er als schneidiger Sergeant und Offiziers -Stellvertreter
an der Spitze seines Zuge? mit Heldenmuth und Todesverachtung den
kindlichen Stnrmkolonnen und leistete energischen und zähen Widerstand ,
obwohl der Bruch eines Armes ihm bittere Schmerzen verursachte. Außer
)en verschiedenen Feldzugsmedaillen und der silbernen Verdienstmedaille
chmückte. auch das Eiserne Kreuz die Brust des tapferen Veteranen , der
heute trotz 60 Lebens - und 41 Dienstjahren noch frisch , munter und un¬
verdrossen seines beschwerlichenAmtes waltet . Möge der bei Vorgesetzten
>nd Kollegen ob seines Diensteifers , Bescheidenheit und seines Bieder -
inncS gleich geschätzte und beliebte Jubilar , dem der König von Württem -
»erg anläßlich der Eröffnung der Bodenseelinie kürzlich auch die Ver¬
dienstmedaille des Königl . Württbg . Kronenordens verliehen hat , srch
roch lange in gleicher Gesundheit und Zufriedenheit seines Lebens er¬
neuern

* Ausstellung von Weihnachtstransparenten . Höchster Anordnung
;emäß sind bis uiit 1 . Januar 1902 in der Turnhalle der Viktoriaschule
— Anialienstraße 35 — drei große Transparente , nämlich : „Die Ber -
8indigung der Geburt Christi" , „ Die Anbetung der Hirten " und „Die
Flucht « ach Egypten "

, ausgeführt nach berühmten Meistern von Herrn
Hoftheatermaler W c l f hier, ausgestellt . Erwachsene ohne oder mit
olchen Kindern , die nicht dcil besonderen eingeladenen Schulen oder An -
talten angchören , ist Gelegenheit geboten , die Transparente Donnerstag
den lu '

. Dezember d . I . , Nachmittags 4 bis 5 Uhr, Samstag den 21 .
Dezember d . I . , Nachmittags 4 bis 5 Uhr , Sonntag den 22 . Dez . d . I . ,
Nachmittags 4 bis 6 Uhr, Montag den 23 . Dezember d^.J . , Nachmittags
1 bis 6 Uhr, Donnerstag den 26 . Dezember d . I . , Nachmittags 4 bis 6
Uhr, Dienstag den 31 . Dezember d . I . , Nachmittags 4 bis 6 Uhr, Mitt¬
woch den 1 . Jaliuar k. I . , Nachmittags 4 bis 6 Uhr , zu besichtigen. Bon
Erwachsenen wird zu Gunsten des Ludwig - Wilhelm -Krankenheims ein
Eintrittsgeld von 20 Pfg . für die Person erhoben . Während der Be¬
sichtigung wird Herr Stadtorganist B a r n e r jr . geeignete Musikstücke
Vorträgen.

* Die Jllustrirte Zeitung , Verlag von I . I . Weber, Leipzig,
Nummer vom 12 . Dez . 1901 , enthält unter Anderem zwei große
schöne Ansichten vom Karlruher Hafen nach Photographien von
R . Morat in Karlruhe und einem beschreibenden Artikel dazu von
Scherrer . Ebenso enthält die neueste Nummer von „lieber Land
und Meer" Ansichten und einen Artikel vom Karlsruher Rhein-
Hafen.

P Aur den Werliondluug«« der Kandekskannner vom
18. Pezeiuöer . Vor Eintritt in

'
die Tagesordnung begrüßt der

stellvertretende Vorsitzende die neugewählten Herren und heißt die¬
selben herzlichst willkommen. — Unter dem 22 . November hat Herr
Geheimer Kommerzienrath Schneider dem stellvertretenden Vor-

MB — — B — —

Ein Mordprozetz .
* Paris , 17 . Dez Gestern begannen vor dem Schwurgericht voll

Chartres die Verhandlungen gegen den Ackerer B r i e r e aus Co-

rancez. Er ist cmgckcagt . in der Nacht vom 21 . April fünf seiner Kinder
ermordet zu haben . Die Voruntersuchung ergab folgenden Thatbestand :
Briere kehrte um 1 Uhr Nachts aus dem Dorfwirthshaus heim . _ Zwei
Stunden später hörte man auf der Straße vor Brieres Gehöft Hilferufe .
Die Nachbarn fanden Briere mit Wunden im Gesicht halb ohnmächtig
liegen . Als man ihn inS Haus tragen wollte , bat er : Tragt mich Ueber
in den Stall , damit wir die schlafenden Kinder nicht wecken . Im Stalle
hatte er wiederholt Ohnmachtsanfälle . Eine Nachbarin ging ins Haus
und entdeckte die Leichen der fünf Kinder mit zerschmetterten Köpfen . Der
am Morgen erfchc inende Untersuchungsrichter fand auf dem Hofe Brieres
Holzschuhe , Kravatte und Mütze mit Blut bedeckt . Blutige Wäsche fand er
auch im Jauchenloch und in Brieres Tasche ein blutiges Taschentuch. Den
Hund Brieres fand nian erschlagen in der Nähe der Scheune . In der
durchwühlten Kommode fand fick, ein umgestürztes Tintenfaß , und auch an
Brieres Händen ivurden Tintenflecke entdeckt .

Brieres Wunden wurden im Krankenhaus als unerheblich festgestellt.
Er sagte alsdann aus . er sei in dem Augenblick, wo er die Hausthür
öffnen wollte , von hinten angegriffen worden , er habe mit seinen beiden
Angreifern gerungeil , dann einen Schlag auf den Kopf erhalten , der ihn
ohnmächtig gemacht habe. Wieder zum Bewußtsein gekommen, habe er
sich bis auf die Straße geschleppt und hier um Hilfe gerufen . Am 23 .
April wurde Briere den Leichen gegenübergestellt . Er hatte beim An¬
blick keine Thräne , sondern nur ein unverständliches Stottern .

Angesichts dieser Haltung ließ ihn der Untersuchungsrichter ver¬
haften . Später fand man im Hofe in einem Sacke eine Pflugschar , die
Blut - und Tintenflecken aufwies . Briere wollte beides nicht kennen,
später gestand er , der Sack sei der Futtersack seines Esels . Unter den
Dccksteinen der Mauer entdeckte man noch später 80fr , die in blutbe¬
flecktes Papier eingewickelt waren , dessen Herkunft aus Brieres Wohnung
nachweisbar ist . Die Anklage sieht als Beweggrund der That die Absicht
Brieres an . die Tocktcr eines begüterten Nachbarn zu heirathen , toelcher
Absicht das Vorhandensein der fünf Kinder im Wege stand. Auf der
andern Seite stehen die Zeugnisse dafür , daß Briere ein liebender und
zärtlicher Vater seiner Kinder gewesen war . Die älteste Tochter Brieres

__ Da ' v11 che cVVc» _
sitzenden uittgttfieüt , daß er mit diesem Tage keine Thatigkeit für
die Handelskammer beendigen möchte . Das Kollegium uimiiit von
diesem Entschlüsse seines bisherige» Vorsitzenden , der ist mehr denn
21jährigcr Wirksamkeit die Erledigung der so vielseitigen Ge¬
schäfte der Handelskammer vortrefflich geleitet hat , mit ant»
richtigem Bedauern Kenntisiß. Es wird beschlossen , dem Herrn
Geheimen Kommcczienrath für seine nnermüdliche Thätigkeit und für
die Verdienste, die er sich um Handel n»d Industrie des Kammer-
bezirks erworben , den ivärmsten Dank des Kollegiums anszusprechen.
— Die Neukonstitnirung betfiammtt ergiebt , wie schon mit-
getheilt . die Neuwahl des Herrn Kommerzienraths und Koitsnls
Robert Koelle znm Vorsitzenden und die Wiederwahl des Herrn
Rudolf Herrmaun zum stellvertretenden Vorsitzenden. Die Führung
der Kassengeschäfte wird wiederum dem Kanimersekretär
übertragen . Mit der Vertretung der Kammer im Eisenbahnrathe
wird von Neuem Herr Kanfmaun Leopold Ettling er hier und für
den Fall von dessen Verhinderung Herr Bürgermeister und Weinhändler
Otto Ob er füll in Achern betraut. Beim Großh. Amtsgericht
Karlsruhe ist iinter Beweis gestellt , daß die Arbeitszeit fir
Kauftente vor Morgens 8 Uhr nicht beginnt . Die vom Amts¬
gerichte hierzu gewünschte Aeußerniig soll dahin abgegeben werden :
eine veranstaltete Erhebung habe ergeben , daß der Beginn der Ar¬
beitszeit für Kanffcute nach der Art der Geschäftsbetriebe , theilweise
auch wieder nach der Jahreszeit , ein verschiedener sei ; eine allge¬
meine Uebung, tvonach diese Arbeitszeit nicht vor Morgens 8 Uhr
beginne, bestehe nickt . — Das Großh . ObcraichnngSamt hier er¬
sucht um eine Ansichtsänßernng zu der Frage einer Abänderung der
Aichordiiung . Ans Grund einer Anfrage erklärt sich die Kammer
damit einverstanden, daß die Hohlmaße zu '/, Hektoliter und Liter
sowie die Meßwerkzeuge für Flüssigkeiten zu 7, Liter von einem
nicht zu knrz bemessenen Termine an im öffentlichen Verkehr nicht
mehr zngelassen werden sollen ; dagegen wird die fernere Beibehaltung
der Flüssigkcitsmaße und der Schankgefäße zu 7« Liter befürwortet
werden. In einem dem Großherzoglichcn Ministerium des Innern
erstatteten Gutacktcn , die Abänderung der Maß - und Gewichts¬
ordnung betreffend, spricht sich die Kammer für die Ausdehnung
der in der Maß - und Gewichtsordnnng vorgesehenen Freizügig¬
keit bezüglich der Maße und Gewickte auf Bayern, für die
Ansdehnuiig des bisher nur für Weinfäffer geltenden Aich-
zivanges auf Bier -, Obstwein- und Trinkbranntweinfässer sowie
für dir allgemeine Einführung eines Systems der periodischen
Nachaichnng

'
im Wege der Reichsgesetzgebung aus . Die Fristen,

innerhalb deren die Rachaichnngen vorznnehmen und in regelmäßiger
Folge zu wiederholen wären , sollten nach Ansicht der Kaaimer fest¬
gesetzt werden : bei den Flüssigkcitsmaaßen und Meßwerkzeugen für
Flüssigkeiten, den Gewichten und den Waagen für eine größte zu¬
lässige Last bis ausschließlich 3000 Kilogramm ans 2 Jahre, bei den
Läugeiimaaßen , Holilmaaßen und Meßwerkzeugen für trockene Gegen¬
stände ans 4 Jahre , bei den Bierfässern , den Waagen für eine größte
zulässige Last von 3000 Kilogramm und darüber, sowie bei den fest-
fnndcimentirten Waagen ans 3 Jahre , bei den Wein-, Obstwein - und
Trinkbranntweinfüssern auf 5 Jahre . Die Aichgebühren werden in
den Kreisen der Bierbrauer und Weinhändler schon jetzt als hoch
bezeichnet ; noch drückender würden sie empfunden werden , wenn es
zur Einführung eines Systems der periodischen Nachaichnng kommen
sollte . Die Kammer tritt deshalb für eine Ermäßigung der Aich¬
gebühren , namentlich für kleinere Fässer, ein . — Dem Central¬
verein für Hebung der deutschen Fluß - und Kanal sch i ff-
fahrt wird zu einer Veranstaltung anläßlich des vom 29. Juni bis
4 Juli 1902 in Düsseldorf stattfindendeil 9 . internationalen Schiff -
fahrtskongresses ein Beitrag von 30 M. bewilligt .

*
„tzkrillenlljum und moderne Weltanschauung." Ueber dieses

interessante Thema hielt am Montag Abend im Protestanteuverein
zu Neustadt a . d . Hardt Herr Stadtpfarrer Brückner von

_
hier

einen Vortrag , der die Zuhörer in hoheni Grade fesselte . Einem
Bericht des „Pfalz. Kur .

" entnehmen wir über den Vortrag Folgendes:
Ter Redner , bekannt als geistvoller Kanzelredner , ging von dem
Satze uns, daß alle Schwierigkeiten, welche wir im religiösen Leben
der Gegenwart erfahren , sich in dem Gegensatz zwischen Christenthnm
und moderner Weltanschauung znsammcnfassen, und verbreitete sich
dann über die Frage : Wann hat die moderne Weltanschauung ihren
ersten Schritt in die christliche Welt gethan ? Da wies

_
nmt der

Vortragende zunächst auf Kopernikus (geb . 1453 , gest . 1543 ) hin,
den genialen Domherrn in Franenbnrg, dessen nach ihm benanntes
Weltsystem von seinen Zeitgenossen nicht verstanden wurde , und
das erst nach zwei Jahrhunderten zur Anerkennung kam . Der
herrliche, klare Charakter des Kovernikns offenbart sich am
schönsten in dem Sendsckreiben, womit er dem damaligen Papste
Paitl HI . feilt Werk zusendete , und worin der deutsche Dom¬
herr sogar ein wenig philosophisch mit Sr . Heiligkeit über das
Wcltgebäude redet. Wie wenig Kopernikus verstanden wurde , zeigt
z . B . die Thntsache, daß Mclanchthon , der Mitstreiter Luthers,
Schritte that, um ein Verbot der kopernikanischen Lehre herbeizn-
führen Hundert Jahre später trat der große Galilei auf, der mit
der Inquisition in Konflikt gerieth und unter schwerer Bedrohung j
znm Widerruf gezwungen wurde, darauf aber mit heiligem Zorne
gesagt haben soll : „E pur si muove !' 1 ( „ Und sie bewegt sich dock ! " )
Redner berührte dann die Wuuderfrage , die nicht zu umgehen sei,
und gelangt zu dem Schlüsse, daß die Wnnder , welche in der Bibel
erzählt seien, nicht als wirkliche Thatsachen betrachtet werden könnte».

Die wunderbaren Wirkungen im Leben der Natur machten die biblischen
Wunder erklärlich. Durch ein Vertnschnngsshstemsuchten gewisse Theo¬
logen möglichst viel von der modernen Weltanschauung zu beseitige». In
der Gegenwart werde die moderne Weltanschauung mit der materialisti¬
schen Weltanschammg identiflzirt . Kraft und Stoff sei Alles , und außer '
Kraft und Stoff gebe es nichts . Das ist materialistische Weltan-
sckanimg. Aber die so sprechen , vergeflen das Leben ! Was ist
Leben '

!- Der gehcimnißvolle Zusammenfluß des Sichtbaren und
Unsichtbaren, des Leiblichen und Geistigen, des Physischen und Psychi¬
schen. Ist mm das : Leben, dann fühlen wir uns gedrungen , nach
dem Ursprung zu forschen , der Ursprung ist Gott ! Nach einem
Hinweis auf eine Aeußerung des Astronomen Laplace und die Lehren
des großen Philosophen Baruch Spinoza (geb . 1632 . gest . 1677),
des Hauptvertreters des Pantheismus, ulso jener Weltanschauung ,
die Gott im All erblickt , gelangte Redner zu dem Satze ;
Bon, in und zu Gott ist der Anfang und die Entwickelung aller
Dinge ! Das Christcmhnin ist die Religion der Versöbnnng mit
Gott Das Reich Gottes ist das Reich des Wahren . Guten und
Schönen . Die Macht der Liebe , die Christus aus seinem eigenen
Herzen hat herausströmen kaffen, diese Macht der Liebe war vor ihm
imbekaimt . — Rauschender Beifall wurde dem Redner am Schluss«
seines vortrefflichen Vortrages zu Theil und Herr Stadtpfarrer
Bayer drückte demselben den Dank der Versammlung aus .

- j- Ter Bür - erverein Südweststadt hielt am Dienstag eine gut be¬
suchte Monatsversammlnng im „ Prinz Heinrich" ab . In derselben wur¬
den Mitthc .ilungcn de» Vorsitzenden, Privatier Clever , über die Thä¬
tigkeit des Ausschußes gemacht. Eine Eingabe an den Stadtrath wegen
Erstellung einer elektrischen Uhr an der Hirschbrücke wurde im Hinblick
auf die Finanzlage abschlägig beschieden , desgleichen von der General¬
direktion der Staatsbahnen die Bitte um Einrichtung einer Fahrkarten¬
ausgabe oder um die Erstellung von Kartenautomaten an der Station
Karlstratze . Die Generaldirektion weist aber aus eine praktische Einricht¬
ung hin , von der der Ausschuß wünscht, daß sie in und außer dem Verein
bekannt und benutzt werde. Es gibt nämlich Abormementskarten zu 10
Fahrten für 1 Mt . und zu 20 Fahrten zu 2 Mk. , womit man jeweils
vom Karlsthor nach Belieben an den Hauptbahnhof oder an das Mühl -
bnrgertüor fahren kann. Diese Karten können gleichzeitig von mehreren
Personen benutzt werden und haben 1 Jahr Giltigkeit . Die Lösung
solcher Karten wird vom Bürgerverein empfohlen, und es wird anerkannt ,
daß damit dem Bedürfnitz vorerst genügt ist . Für die Kinderschule in der
Nugustastraße und für den Fröbel '

schen Kindergarten in der Klauprecht -
straße wurden als „ Christkindchen " je 25 Mk . aus der Bereinskaffe be¬
willigt . Eine private Sammlung erhöhte die Gabe für den Kindergarten
auf 36 Mark - Während die Kinderschule von mehreren Seiten unter¬
stützt wird , ist der Kindergarten allein mif den Bürgerverein angewiesen ,
und es wird im Interesse des StadttheilS liegen , daß der Kindergarten
fleißig benutzt wird, um sich halten zu können . Zuletzt kam auch die
Errichtung einer Apotheke wieder zur Sprache. Der Stadttheil hat die
nöthige Einwohnerzahl schon überschritten und der Ortsgesundheitsrath ,
sowie der Stadtrath , haben das Gesuch empfohlen . Die Entscheidung
liegt beim Ministerium , wo sie hoffentlich günstig ausfallen wird .

Z Zimmerbrand . Am 16. d. M. Abends ist in der Wohnung
eines Malers in der Roonstraße ein Zimnierbrand ausgcbrochen .
Derselbe konnte ohne fremde Hilfe gelöscht werden.

Ans den Nnchbarliindern.
* Landau , 17 . Dez . Der 8 Jahre alte Sohn des Bäcker¬

meisters Josef Apffel in Leinsweiler wurde gestern Nachmittag in
der Nähe der elterlichen Wohnung todt aufgefunden . Eine
schwere steinerne Säule war dem Knaben auf die Brust gefallen .
Da Niemand in der Nähe weilte , dürste die Ursache des Unfalls
unaufgeklärt bleiben .

: ! : Oggersheim, 18 . Dez . In der verflossenen Nacht
brannten die Werkstätte des Küfermeisters Sottung und die an¬
grenzende Scheuer des Ackerers Senck vollständig nieder . Kurze
Zeit darauf ging die Scheuer des Metzgermeisters und Oekonomen
Barth in Flammen auf. Die Scheuer, 2 Stallungen und daS
Schlachthaus sielen dem Brande gänzlich zum Opfer . Eine
Weile darauf stand plötzlich die Schmer des Bahnwarts Grab in
Flammen . Es besteht kein Zweifel , daß die drei Brandschäden
dieser Nacht durch frivole Brandstiftung entstanden find . Der
entstandene Schaden beläuft sich lt . „N . Bad . Ldsztg . ,, ziem¬
lich hoch .

* Ltrahbnrg , 18 . Dez. Wie dem klerikalen „Elsässer Kur."
von zuverlässiger Seite gemeldet wird , ist die Ernenmmg des bis¬
herigen Lehrers am katholischen Priesterseminar in Straßbnrg,
Professor Dr . Engen Müller znm Professor der Philo¬
sophie an der Universität mit Bestimmtheit zu erwarten.

Aaset, 18 . Dez. Die kürzlich verstorbene Frau Adele Merian -
Jselin hat testamentarisch 1,025,000 Frs . für gemeinnützige
Zwecke bestimmt, von welcher Summe 760,000 Fr . für die Errich¬
tung eines homöopathischen Spitals verwendet werden müssen.
Außerdem erhält das Museum ans dem Nachlaß werthvolle Bilder ,
darunter Böcklins „ Petrarca" und einen „ Mädchenkopf" und Stückels-
bergs „ Kind mit der Eidechse" .

* Lndwigsbnrg , 17 . Dez . Der verheirathete Trompeter
Feldt des hiesigen Dragoner -Regiments hat sich gestern Abend
nach seinen : Weggang aus dem Kasino , wo er zu spielen hatte.

lebt in Paris bei ihrer Tante und ist von der Unschuld des Vaters , mit
dem sie liebevolle Briefe wechselt, überzeugt .

Während der langen Monate der Untersuchung hat Briere sich
niemals durch Wort oder Haltung die geringste Blöße gegeben , er be-
thcuerte seine Uu' chlrld und schien fest an seine Freisprechung zu glauben .
Dieses Benehmen wahrt er jetzt auch vor den Geschworenen und in dem
Verhör , bei dem der Gerichtspräsident ihm mehr zusetzt, als sein Amt er¬
fordert . Ueber diesen Punkt sind alle Zuhörer dermaßen einig , daß sich
bei ihnen etwas wie Mitleid für den Angeklagten regt , in dem sie doch
ein scheußliches Ungeheuer erblicken .

) > ( Paris , 18 . Dez . In dem Prozesse gegen den vermeintlichen
Kindermörder Briere begannen gestern vor dem Schwurgerichte in
Chartres die Zeugenvernehmungen , die mehrere Tage in Anspruch nehmen
dürften , da die Zahl der Zeugen gegen neunzig beträgt . Es sind dies
Nachbarn Dricrc 's und andere Leute aus dem Dorfe Corancez , wo jetzt
alle Welt von der Schuld des Mannes überzeugt ist, nachdem man ihm
während der ersten Tage nach der Entdeckung des Verbrechens alles Gute
als Mann und Vater uachgerühmt hatte . Den einstigen Kameraden ,
welche über ihn aussagten , ex sei ein Duckmäuser, ein hartherziger Meister
gegen seine Arbeiter gewesen und habe sicherlich selbst vor einigen Jahren
seine Scheune angezündet , antwortete Briere mit bösen, bissigen Worten .
Als aber zwei Nachbarinnen kamen und von seinen Kindern erzählten , wie
sie todt in ihren Betten lagen , da kam die erste weiche Stimmung über
den Vater und seine Augen füllten sich mit Thränen .

Heute begann der dritte Verhandlungstag mit der Zeugenaussage
des begüterten Nachbars L u b i n , dessen Tochter Briere heirathen
wollte . Lubin hatte den Abend vor dem Verbrechen mit Briere im Wirths -
hause zugebracht und war mit ihm nach Hause gegangen . Lubin blieb
dann noch zehn Minuten auf seinem Hofe und glaubte zu hören , daß
Briere noch einmal sein Hofthor öffne . Er glaubt nicht an die Ohnmacht
des Angeklagten und noch weniger an den Angriff durch zwei Verbrecher,
weil die Wunden Brieres nicht genügt hätten , ihn niederzuwerfen . Lubin
wußte nichts von den Absichtci ! Brieres auf seine Tochter, gesteht aber ,
daß er sie ihm niemals zur Frau gegeben haben würde . Mit Entrüstung
weist er die Aussage Bxicres zurück, er habe die blutige Pflugschar schon
im Hofe verborgen, um den Verdacht des Mordes auf Briere zu werfen ,
lieber seinen Besitz verweigert Lubin die Auskunft , während Briere ver¬
sichert , er sei nicht so reich, daß ein großer Unterschied zwischen seiner
Tochter und ihm selbstbestanden habe. . -

Vermischtes .
zrerliu . 18 . Dez. Wie die „ Schles. Ztg." meldet, ermordete

ein Glasschleifer ans Golbach bei Reinerz seine drei Brüder . Der
Thäter wurde sofort verhaftet ; es stellte sich heraus, daß er irr¬
sinnig ist .

= Derli» , 19. Dez . (Tel .) Im Gußstahlwerk Witten rannte
eine Lokomotive gegen ein Thor . Daffelbe stürzte auf einen
Arbeiter , der g e t ö d t e t wllrde .

=7 Hamvnrg , 19 . Dez. (Tel .) An Bord des Fischdampfers
„Lyfander " fand gestern eine Keffelexplofion statt. Der
Steward wurde getödtet , der Kapitän und 2 Personen
wurden verletzt . (V. Z .)

K Hamburg . 19. Dez. (Tel .) Auf der Düne von Helgo¬
land strandete ein englisches viermastiges Segelschiff . Die
26 Mau» zählende Besatzung wurde von Helgoländer » Fischern
gerettet .

L Kiek^ 18 . Dez. (Tel.) Der N o r d o st s e e k a n a l wurde
infolge der starken Eisbildung für die Segelschifffahrt
geschlossen .

K Iserlohn , 18. Dez. (Tel .) In dem benachbarten Dorfe
Oestrich wurde gestern bei einer Wirthshausschlägerci 1 Person
erstochen . 1 schwer verletzt . Die Betheiligten wurden verhaftet .

Greifswald , 18 . Dez. Die » Greifswalder Ztg ." meldet : Bei
Eldena entgleiste und stürzte eine Lokomotive mit zwei
Wagen eines Kleiubahnzuges um . Der Heizer und der Lokomotiv¬
führer sowie mehrere Fahrgäste wurden schwer , eine größere Anzahl
der letzteren leicht verletzt .

~ Düsseldorf, 17 . Dez . Nach zweitägiger Dauer ist hier ein
Meineidsprozeß gegen drei Gladbacher Polizeibcamte zu
Ende geführt worden. Der Polizeisergeant Jordans wurde der
Mißhandlung im Amte und des wiffentlichen Meineids für
schuldig befunden und zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt,
wobei strafmildernd in Betracht kani, daß er sich bei wahrheits¬
gemäßer Aussage einer strafbaren Handlung schuldig gemacht hätte.
Gegen den Polizeiscrgcantc» Walter und den Polizeiwachtmeister i
Meyer lautet« das Geschworenmverdikt aus Nichtschuldig. (Fkf. Z .)
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erschaffe« . Feldt stand im 17 . Dienstjahr und war früher in der
Kapelle des 4 . Infanterie - Regiments in Heilbronn .

<D Zns kranke » . 18 . Dez . Bürgermeister Rückert in Gecken¬
heim verletzte sich am Daumen der linken Hand . Um die Blutung
zu stillen , legte er, wie auf dem Lande üblich, etwas Spin » en¬
ge webe auf die Wunde . Hierdurch trat Blutvergiftung ein,
wid nach wenigen Stunden starb Rückert.

Handel nnd Berkehr .
* Bruchsal , 18 . Dez . Auf dem heutigen Biehmarkt waren

186 Stück Großvieh und 71 Stück Kleinvieh angetrieben . Für
gute Milchkühe wurden 300 — 350 M . bezahlt . — Auf dem
Schwcincmarkt waren 196 Ferkel zu 20 — 28 M . und 6 Läufer
zu 40 — 100 M . das Paar angetrieben . (Krchg . Ztg .)

Mannheimer £ ffeß tenhörir vom l8 . Dez . (Offizieller Bericht .)
Die heutige Börse verkehrte in fester Tendenz . Besonderes Interesse
bekundete sich für Versickerungs -Aktien , die zu höheren Preisen begehrt
waren , wie Bad . Schifffahrts -Asickuranz-Aktien zu 515 Mark , Cout
Versich.-Aktien zu 270 M ., Mannh . Versich.-Aktien zu 390 M . und
Obcrrheiu . Versich. - Aktien zu 260 M . ( Alles pro Stück.) Letztere
gingen zu diesem Kurse um. Ferner verzeichnen höhere Notizen :
Rhein . Kreditbank - Aktien 140 .50 G ., Rhein . Hypoth .-Bank -Nktien
17 » G . , Westeregeln Stamm 205 G . , Brauerei Schwartz -Speyer
115 G .

Mannheimer chekreideliericht vom 18 . Dez . Die Stimmung blieb
ruhig . Die amerikanischen Fprderungen haben sich etwas erhöht . Es
notirten : Saxonska 129 bis 134 M . . Südruss . Weizen 127 bis
136 M .. Kansas » 135 — 135 Redwinter 137 '/. — 090 M . . La
Platn -Weizen 000 — 200 M ., feinere Sorten 137 — 000 M . , Rnmä -
» ischer Weizen 000 — 000 Dt . , Russischer Roggen 106 — 107 M . ,
Mired -Mais 121 — 000 — M . . La Plata - Mais 113 M ., Futter¬
gerste 100 —000 M . . Amerikanischer Hafer 000 — 000 M . Russischer
Hafer 127 — 129 M . , Prima russischer Hafer 132 — 144 M .

Magdeburg , 18 . Dez . Z n ck e r b e r i ch t . Koruzncker excl.
von 88 pCt . — .— — .— , Koruzncker excl . 88 pCt . Rendement
7 .80 —7.90 — , Rohprodukte excl. 75 pEt . Rendement 5 .95 —6 .30 — .
Ruhig . — Krystallzucker ' 28 .20 — , Brodrafsinade I 28 .45 Ins — ,
Gern. Raffinade mit Faß 28 .20 bis 00 .00 . Geui . Melis I
mit Faß 27 .70 bis 00 .00 . Geschäfts !. (Die Preise verstehen sich bei
einer Mindestabilahme voi « 100 Ctr . ) Rohzucker 1 . Produkt Transito
f. a. B . Hamburg per Dezember 6 .92 ". G . . 6.95 — B . . per Januar
7.10 — bz. . 7 .07 -/- G . , per März 7 .227 - G ., 7 .39 — B . , per Mai
7.40 — bz. . 7 .37 - '- G . , per August 7 .62 -/ , bz. . 7.57 -/- G . Ruhiger .

Mien . 17 . Dez . Getreidemarkt . Weizen per Herbst 0 .00 ,
Frühjahr 8.86 , Roggen per Herbst 0 .00 , Frühjahr 7 . 63 , Mais per
Aug .-Sept . 5 .78 , Hafer per Herbst 0.00 , Frühjahr 7.78 .

Tchiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
gS Bremen , 18. Dez . Der Dampser . Stuttgart " ist am 17 . ds . von

Gingapore „ Hamburg " von Southampton , „Pfalz " von Villaqarcia , „Kron¬
prinz Wilhelm " von Cherbourg . „ König Albert " von Naaasaki aboegangen .
„Crefcld " hat am 16 . Omssant , „Dacmsiadt " am 17. Scilly , „ Willehad "

Vliisingen . „ Norderney " Lizard paisirt . „Rhein " ist am 16 . in Aden , „Breslau "
am 1 ? . in Galveston , „Prinzeß Irene " in Nagasaki , „ Prinz -Regent Luitpold "
u Sydney angekommen .

Tele «n «imme der „Bad . Vreiie" .
bd Berlin , 19 . Dez . Dem „ Lokalanz . " zufolge darf man an

nehmen , daß der Reichstag noch in der gegenwärtigen Session
mit der Abänderung desBörsengesetzes , womit sich augenblicklich
der Bundesrath auf Antrag Preußens beschäftigt , befaßt werden wird .

hd Werkln , 18 . Dez . Die 2 . Division in Insterburg ,
deren bisheriger Kommandeur Generalleutnant von Alten be¬
kanntlich vor Kurzem den Abschied genommen hat , soll dem „Lok.-Auz . "

zufolge Generalmajor von Brietzke , bisher Komniandenr der 14,
Infanteriebrigade in Halberstadt erhalten . Generalleutnant von
Le ssel , Kommandeur des ehemaligen ostasiatischen Expeditionskorps ,
beabsichtigt nach demselben Blatt in den Ruhestand zu treten .

dd R >ie« . 19. Dez . In der gestrigen Sitzung des Abge¬
ordnetenhauses beantwortete der Finanzminister eine
Interpellation , wonach Baron Albert v . Rothschild sein
Einkommen zu niedrig angegeben hätte , dahin , daß die Unter¬
suchung auch nicht den leisesten Anhaltspunkt dafür zu
Tage gefördert hätte , daß Baron Rothschild sich den nach den
Stenergesetzen ihm obliegenden Verpflichtungen in irgend welcher
Beziehung zu entziehen versucht hätte .

K Wudapelk , 19 . Dez . Der Gemeinderath beschloß, die
Regierung dringend zu ersuchen, durch eine Gesetzesnovelle das
Duell als besonderes Vergehen ans dem Strafgesetzbuch

streichen und einfach unter die gewöhnlichen Bestimmungen über
Körperverletzung bezw. Todtschlag zu rubriziren .

Sofia , 19 . Dez . Der Fürst berief gestern Karawclow -
Danew , Glachow und den Kammerpräsidenten Balahonow zu sich'

Die Vertreter der Banken sind nicht abgereist .
K Sofia , 19 . Dez . Karawelow rieth dem Fürsten Ferdinand ,

alle gegen die für den Staatshaushalt Bulgariens unbedingt noth-

wendige Anleihe engagirten Parteiführer in das neu zu bil¬
dende Kabinet zu berufen , damit sie die Herstellung des finan - die Auren sich 50 Melken vo » Kronstadt Konzen ! , ire » .

Stellen Gleichgewichtes ohne Anleihe versuchen könnten . Man sieht
voraus , daß diese Kombination scheitern wird , und daß dann bi ,
Verhandlungen mit den in Sofia gebliebene » Vertretem der Banken
sofort wieder ausgenommen werden .

— Belgrad , 18 . Dez . Zwischen dem Sohn des früheren Mi¬
nisters Georgewilsch , demMinisterialkoncipistcn Alexander Geor
gewitsch und dem früheren Cnltnsmiuister Marinkowitsch kam
es heute Abend ans der Straße zu einem Rencontre , wobei
letzterer zwei Revolverschüsse auf Georgewilsch abgab , durch
deren einen ein vorübergehender Knabe verwundet wurde .

— Aew -Hsorst , 18 . Dez . Präsident Roosevelt beabsichtigt
Kabiuetsä uderungrn im weiteren Umfauge . Root ist zum
Staatssekretär auscrsehen . (Frf . Z .)

— New - Iork , 18 . Dez . Die venezolanische amtliche Zeitung
„ Republica " erklärt , Deutschland muffe nicht denken , daß einige
wenige Kriegsschiffe genügen , um Geldansprüche einzntreibeu
Venezuela fühle sich als gleichstchend mit jeder Nation der Welt
und wenngleich es den Frieden wünsche , könne es doch, wenn noth
wendig , seinen Feinden entgegentreten . Fft . Z .

— Washington . 18 . Dez . Das Beterinärbureau ließ den
Packern vor einer Woche privatim mittheilen , daß alle seitens der
Regierung bisher vorgenommenen mikroskopischen Untersuch¬
ungen von amerikanischen Fleischprodukten am 1. Mörz
und von Schweinelebern am 1 . Januar suspendirt würden , weil
die für diese Zwecke verfügbaren Fonds erschöpft seien
Eine Erneuerung der Fonds durch Bewilligung des Kongresses sei
vor dem 1 . Juli unmöglich . Zweifellos werde ein Weg gefunden ,
die zeitweilige Schwierigkeit zu überwinden .

Der Kaiser und die Bildhauer der Siegesallee .
— Merlin , 18 . Dez . Bei der heutigen Abendtafel im

Schlosse , zu der u. a. s ä m m t l i ch e Künstler geladen
waren , die die D e u k m a l s g r u p p e » der Sieges¬
allee geschaffen haben , hielt der Kaiser eine Ansprache
Die Kaiserin saß zwischen dem Bildhauer Grafen Goertz zu
Schlitz und dem Kultnsminister Studt , der Kaiser zwischen den
Professoren Reinhold Begas nnd Schaper .

dd Berlin , 19 . Dez . Bei der gestrigen „ Künstler -Tafel " ini
Königlichen Schloß , hielt der Kaiser eine halbstündige Rede , in der
er nach den : „Lokalanz .

" auf die Geschichte der bildende « Knust
bis auf das Alterthum zurückgriff . Er wies sodamr auf die große
Idee hin , die durch die Verfinnbildlichnng der Geschichte in der
Sicgesallee verwirklicht worden sei, und betonte , indem er auf die
Werte der einzelnen Künstler einging , daß Jedem vollkommen
freie Hand bei seiner Schöpfung gelassen worden sei . Im weiteren
Verlause ' Prach sich der Kaiser gegen die kraffe moderne Richtung
aus . Man sollte in dieser Beziehung die Zügel ein wenig mehr
anspannen und sich in de« Grenzen der schönen Formen bewegen .
Jeder Lehrer der Kunst sollte bei seinen Schülern dahin wirken ,
daß die edle Knnst mehr zum Vorschein komme .

England nnd Transvaal .
dd London , 19 . Dez . Ans Las Palmas wird gemeldet : Der

Dampfer „Nubin " mit 312 Verwundeten und Rekonvales¬
zenten ist hier eingetroffen . Der Dampfer „Listamose " mit 428
Soldaten an Bord ist nach Südafrika abgegangen .

bd London , 19 . Dez . „Pall Mall Gazette " erklärt sich ermäch¬
tigt , mitzntheilen , daß Lord Mlchener sich weigere , Verstärkungen
anznnehuien . Er fordere nur immer Ersatztruppeil . Dieselben
würden den ^Bedürfnissen gemäß nach Südafrika abgehen .

— London , 18 . Dez . Die Regierung beabsichtigt , mit Rücksicht
auf die Entwicklung der Lage in Südafrika mehr als 1000
Man » der HardeSrigade Witte Januar zur Äront zu schicken,
nm das Blockhaussystem auszudehnen und es wirkungs¬
voller zu gestalten .

dd London , 19 . Dez . In Regiernngskreisen bereitet man die
Kolonisirung des Oranje - Freistaats durch englische An¬
siedler vor . 50 junge Leute werden morgen zu diesem Zwecke
eingeschifft werden .

— London , 18 . Dez . Zn der Gefangennahme Krnitz -

inger ' s meldet das Renter 'sche Bureau aus Middelburg in der
Kapkolonie : Kruitzinger überschritt am 15 . Dezember mit 150
Mann , hauptsächlich Aufständische, in der Näbe von Colesberg den
Oranjeflnß , marschirte in die Kapkolonie nnd versuchte die
Eisenbahn zwischen Hanover und Tailbosen zu überschreiten. Die
Blockhäuser eröffneten ein heftiges Feuer . Ltrmtztuger und
süns seiner Leute wurde » verwundet und gefangen genommen .

K Loieuzo Marques , 18 . Dez . Bon hier wird gemeldet , daß

— Madrid , 18 . Dez . Aus Lissabon ist hier Nachricht einge -
gangen , Reisende , welche dort aus Lourenco - Marqucs eintrafen ,
erzählten , daß die Buren kürzlich bei Meffangiri eine englische Ab-
theilnng überraschten , welche ans portugiesisches Gebiet flüchtete .
Der Kommandant des portugiesischen Grenzposten befahl de« Eng -
ländern die Waffen « iedcrzulegea ; diese weigerten sich und setzten
den Kampf fort . Ein Offizier , ein Sergeant und drei Soldaten
der Portugiesen wurden getödtet . Man wisse nicht , ob sie von
englischen oder von Kugeln der Bure » getroffen worden sind .

X - Birmingham , 19 . Dez . Hier ist es gestern Abend zu einer
wahren Schlacht zwischen dem Pöbel und der Polizei gekommen . Im
Stadthausc hielt die literale Affcociatio » ein Friedensmeeting ab . Der
Hauptredner des Abends war der Abg .Lloydgeorge , der durch die sensa¬
tionellen Enrhüllungen , die er im vorigen Jahre im Parlament über
seine Reise in Südafrika machte , bekannt ist . Während die Versamm¬
lung vor sich ging , wurde das Stadthaus plötzlich von 30 000 Mann des
wüstesten Pöbels gestürmt . Die Angreifer brachen die verschlossene «
Thore auf , zertrümmerten Thüren und Fenster , richteten einen ununter¬
brochenen Steinhagel auf die Versammlung , zerstörten die Plattform ,
auf der das Komitee saß , und stürmten in den Saal . Viele Personen
wurden schwer verletzt . Die Polizei mobilisirte sofort 400 Mann , die den
chauvinistischen Pöbel mit ihren Knüppeln angriffen und nach stunden¬
langem Straszcnkampfc das Stadthaus » nachdem dasselbe beinahe zur
Ruine geworden , wicdererobcrten . Die Rowdies sandten an Chamber -
lain ein Triunwbtelrgramm .

— London , 18 . Dez . Die Aufnahme , die RofeberyS Rede überall
im Lande findet , fängt an , die ministeriellen Kreise ernstlich zu benu -
ruhigen . Manche unionistische Organe , so die „ Times "

, haben ihre ur¬
sprünglich gegen Roscbery freundliche Haltung von gestern auf heute
gänzlich geändert ; die verschiedenen liberalen Sektionen zeigen die immer
ausgesprochenere Tendenz , Roseberys Programm als die Basis einer ak¬
tiven Reunion auzverkcnnen . Wohlinformirte Kreise glauben , die Re¬
gierung würde , uni Rosebery den Wind aus den Segeln zu nehmen , sein
Frredensprogrumm annehmen , wenn die Bnrenführer ihr auf der Basis
des Verzichts auf tlnabbängigkeit Eröffnungen machen würden . M .R .N .

London , 18 . Dez . vr . K r a u s e wurde heute vor die G e«
schworenen verwiesen , aber gegen Bürgschaft auf freiem
Fuß belassen .

Proteste gegen Chamberlai « .
hd Wien , 18 . Dez . Eine vom Brigittenauer Wahl - Verein ein -

bcrufcne Protest - Brrsammlnng gegen die Beleidigungen der österreichi¬
schen Armee durch Chamberlain nahm folgende Resolution an : » Die vom
Brigittenauer Wahl -Klub einberufene Versammlung verurtheilt auf dar

entschiedenste die Grausamkeiten und entmenschte Kriegführung der Eng¬
länder in Südafrika , welche in der Geschichte der Civilisation ohne Bei -
spiel und ein Hohn und Spott aus die von den Engländern stets im Munde
geführte Phrase von Kultur und Christenthum sei . Die Versammlung
weist den Vergleich Chamberlains über die Art der Kriegführung in Bos¬
nien als unerhörte Rohheit und Beleidigung der brave « Soldaten mst

Entrüstung zurück und bedauert , daß bisher von berufener Seite noch keine

Zurückweisung der schweren Beleidigung erfolgt ist . Die Versammlung
bringt ferner ihren tief empfundenen Abscheu zum Ausdruck über die
bararischc Bchandluttg der wehrlosen Buren -Fraue « und Kinder in den

berüchtigten Konzentrations - Lagern , die jedes menschlich , fühlende Herz
mit Entsetzen erfüllen müßten .

bd Ahikadekpyia . 18 . Dez . Die hiesige Vereinigung der
Buren - Freunde hat dem holländischen Consul in Kapstadt
tausend Dollars für die in den ConcentrationSlagern
Untergebrachten telegraphisch überwiesen . Die Vereinigung beabsichtigt
auch Liebesgaben an die Buren zu senden , wird jedoch zuvor an
den Präsidenten Roosevelt die Anfrage richten , ob das Schiff
unter amerikanischer Flagge fahren und ob esaufdenSchutz
der amerikanischen Regierimg rechnen könne.

Die Vorgänge in China .
bd London , 19 . Dez . Nach einer Meldung ans Peking setzte

der chinesische Hof seine Reise fort . Er befand sich gestern
300 Lis von Kaitungfu entfernt .

u . Sh nghai . 19 . Dez . Der Bizekönig Ailan - Sh - Kai
hat beschlossen, eine große Anzahl englischer und amerikanischer
Offiziere anzuwerben . Er beabsichtigt , stets 100,000 nach
europäischem Muster gedrillte Soldaten unter Waffe » zu halten .

Waffe » staud des Rheins .
Konstanz . Hosinpegel . Am 18 . Dez . 2,87 m ( 17 . Dez . 2,88 >»).

— Hostel . 19 . Dez . (Tel .) Der Müblcnbesitzer Wiederhold
'« Klinkenmühle gerieth zwischen die Mühlräder und wurde
getödtet .

K Lissabon , 19 . Dez . (Tel .) Während des furchtbaren Sturmes
) er ans die Kältewelle folgte , sank gestern Nachmittag tm Hafen
sin Fischerboot mit 8 M a n » Besatzung . Dieselben e r t r a » k e n .

Der Dampfer „ Gibraltar " scheiterte an der Küste Süd -
«ortngals . Auch verschiedene Erdstöße wurden bei dem Unwetter
»erspürt .

K London . 18 . Dez . Die beiden Advokaten , die mit der Regel -
ing des Nachlaffes des Barons Hirsch betraut waren , haben, wie
Londoner Blätter melden , je 600 000 Mk. Gebühren bezogen .

bd London . 19 . Dez . (Tel .) Ein heftiger Orkan hat gestern
» ganz Schottland gewüthet . Der Eisenbahnverkehr ist
teilweise unterbrochen . Mehrere Bezirke sind vollständig isolirt .

Theater , Kunst nnd Wissenschaft .
— Die Schlesische Berlags - Anstalt v . S . Schottlaender in Breslau

bringt auch in diesem Jahre eine Reihe Weihnachts - Novitäten , welche ,
obgleich den verschiedensten Gebieten und Kunstformen angehörend , doch
alle durch die Bedeutung des Gegenstandes und seine Darstellung das
Interesse der gebildeten Leser verdienen . Zwei Dichternamen von
hellstem Glanze fallen uns zunächst auf : Alexander Petöfi und

.Guy de M a u p « s s a n t . Des Letzteren meisterhafte Prosaschöpf -

ungcn sind in Deutschland bekannt genug ; von seinen Werken in gebun¬
dener Rede ist nur Einzelnes uns nahe gebracht worden ; in den ausge¬
zeichneten Nachdickitungen von Max Hoffmann werden sie nun nicht min¬
der dem deutschen Volke lieb und vertraut werden . ( Preis geh . 2 Mk . ;
fein geb . 3 Mk . ) Daß Mer ander Petöfi der größte Dichter ungarischer
Zunge ist , weiß man in Deutschland recht gut ; um seine genialen Schöpf¬
ungen hat man sich aber herzlich wenig gekümmert , da die vorhandenen
Uebersetzungen viel zu wünschen übrig ließen . Die von JosefStein -
dach bcrrührende meisterhafte Uebersetzung wird darin sicher Bändel

schaffen ; zum ersten Mal werden uns hier die epischen und lyrischen Dich :
ungen Petöfi 's in einer vollständigen und zugleich den Originalen völlig
gerecht werdenden deutschen Ausgabe geboten . ( Preis geh . 4 Mk . ; fein
geb . 5 Mk . ) . Einem jüngst verstorbenen deutschen Dichter , dem hoch
begabten , als Mensch und Künstler hervorragenden Ludwig I a c o -
bowski hat Marie Stona ein schönes Buch gewidmet : Ludwig Jaco -
bowski im Lichte des Lebens , an welchem außer der Herausgeberin Kritiker
nnd Dichter wie Georg Brandes , Herm . Friedrich , A . K . I . Tielo , Rudolf
Steiner , Richard Maria Werner , Thekla Lingen , Anna Ritter u . A . mit -
gearbestet haben ; der Buchschmuck ist von Hermann Hirzel . ( Preis geh .
2 . 50 Mk . ; fein geb . 3 . 50 Mk . ) — In formgewandten Versen und farben¬
reicher Darstellung erzählt Philipp Holitscher in seinen Märchen
und Dichtungen eine Reihe fesselnder Geschehnisse , die theils im Traum¬
landes des Märchens theils auf dem Boden einer romantisch verklärten
Wirklichkeü sich abspielen . (Preis geh . 3 Mk . ; fein geb . 4 Mk . ) . Dem
gesellt sich ein realistisches Drama : „Das Erntefest " von I . Theodor ,
das durch die Tiefe des Problems wie dessen geschickte Gestaltung fesselt .
( Preis geh . 2 Mk . ; fein geb . 3 Mk . ) In das 13 . Jahrhundert zurück

und an eine Stätte , die allen Deutschen durch ihre historische und poetische
Bedeutung theuer ist , versetzt uns Paul Albers in seinem Roman
„Am Wartbnrgbof ". Er schildert in lebendiger und fesselnder Sprache
den historischen Sängerkrieg und den wahrscheinlichen Ursprung der Tann¬
häusersage . ( Preis geh . 3 . 50 Mk . ; fein geb . 4 .50 Mk . ) . Ein inter¬
essantes Stück England , auf dem ganz eigenartige natürliche und rechtliche
Verhältnisse herrschen , lernen wir aus von OskarWilda übersetzten
Dartmoor - Jdyllen von S . B a r i n g- G o u l d kennen , der mst schlichter
und doch zu Herzen gehender Kunst ernste und heitere Genrebilder aus
diesem Hochmoorlande malt . ( Preis geh . 3 Mk . ; fein geb . 4 Mk . ) Eine
gediegne wissenschaftliche Arbeit endlich schließt die Reihe dieser werth -
vollen lstterarischen Neuhesten : Julius Burg hol d 's Abhandlung
„Ueber die Entwickelung der Ehe ", deren Thema für jeden Gebildeten
von höchstem Interesse ist und von dem Verfasser in mustergiltiger Dar¬
stellung . unter völliger Beherrschung des weitschichtigen wissenschaftlichen
Materials behandelt wird . (Preis geh . 1 .50 Mk . ; fein geb . 2 . 80 Mk . )

Vfr ' NitNiNrltgs - «nid reins - H " zeifte » .
( Das Nähere bittet man aus dem Jiiserateiithcil z» ersehen . )

Donnerstag den 19 . Deznnber :
Deutsch !! . Äaudknngsgeh . - Verv . ( Sndst .) 9U . Ber .- Abd . Rest . Kölleub .
s'tokoss' UUl . 8 Uhr Vorstellung .
Werstes . 8 V* Uhr Vorstellung .
5 ch !varzwaldverein . Vereiiisabd . i . Moinnger . Concord .-Saal . Vortrag
Lu ' -' geiiieinde . H .9 U

'
. Damen -Abtb . Tnrnh . Sophienstr . lu Schützenstr

Türugefellichntt . 8 — 10 U . Uebnn.gs -Abd . für ältere Mitglieder .

Ueberall zu haben

unentbehrliche Zahn - CrSme
erhalt die Zähne rein , weiss und gesund .

maammmmammmmmBmm

223 .6 ixvcere &ssL32.t33te Sxotuspiel -
Wo nieht ▼orräthig, durch Rex-Vwrla ^, Bad Homburg. Prospekte ratU . «188 *

Malten ’^ Anstalt für Licht- nnd
Wasserkuren in Baden-Baden.

Dr . med . Kleinschrod , 12842
langjähriger erster Badearzt bei Pfarrer Kneipp in Wörishofen

"OB

ÜiWr lind ) >illltt ’ l' ifn Aste » , Afrika. Australien schnell, gm und
hjgjg fahre» null. wendestch - ndi « obrigk .

conc. tstlletaiisg .ibe von F . Kern . Karlsruhe . Generalagent , Erbprinzenstr .K.

Einem Theil unserer heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt
des Herrn trugen Asingeke , Uhrcu- , Gold - und Silberwaareu -
Geschäft, Erbprinzenstraße 26 , bei, worauf wir besonders aufmerksam
machen. 14630 ,
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dmmholzmAtiMW .
» «« »tag de« 21 . VS . Mt» .,

Bomutttag » 8 Uhr, werden in der
Aaiser-Allee bei der Uhlandstratze

eine Linde und 3 Zllmeu
« gen Baarzahlung öffentlich ver-
steigert. 14637.2 .1

Karlsruhe , den 18. Dezember 1901.
EtittStrttii -Fchtktisn .

WM -WetzttiiU .
Freitag den 2« . Dezember ,

Nachmittag » 2 Uhr, werden im
Auftrag des Pfandleihgeschästes
Karl Dannbacher , Nachfolger
die ihm verbliebenen Pfänder , Buch 30
Kr . 2478 bis 3252 als : Herren - und
Frauenklcider , Ueberzieher, Weißzeug ,
Uhren, Ringe . Schuhe und Stiefel
im Auktionslokal , Zähringerstraßc 29,
gegen Baar versteigert .

Der etwaige verbleibende Ueber-
schuß des Erlöse» nach Abzug der
Pfandschuld und der Kosten wird ,
wenn nicht innerhalb 14 Tagen vom
Berpfänder abgeholt , gemäß den ge¬
setzlichen Bestimmungen bei der zu¬
ständigen Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet ei» 14529
8 . Hischmann,

janz - prs .

An einem bessere » Tanzkurs können
»och einige Damen theilnehm n . ia05

Aug . Ehmer, Amlirnstr . 25-
Morgen , sowie

jede » Freitag :

Faptnachtsknchlein
in bekannter Güte , empfiehlt

Theodor Gärtner ,
gvieuer Brot - « . Feinbäckerei ,

Telephon 1272. Zirkel 26.

Akkordzithern
Akkordzithern .
Akkordzithern \

alle möglichen Systeme
von Mk . 0 . 50 an
in reicher Auswahl .

Fritz Hüller,
Kaiserstr. 221 ,

nächst der Douglasstr .

Verloren
ging am SamStag den 14. d. M .,
Abends zwischen 7—9 Uhr» auf der
Straße Bietigheim - Rastatt
1 Sack - 1 Ztr . Linsen .
Der Finder wolle den Sack gegen
Belohnung im „ Ochsen " in Bietig¬
heim resp. seine Adresse in der
Exped. der «Bad . Presse " abgebcn
unter Nr . 14638.

_ verlaufen
nger rothbrauner Spitzer (männlich ) ,
rf den Namen „ Ami " hörend - Ab-
igeben Bannwald -Allee 38 , 1.
tock . Vor Ankauf wird gewarnt .

Gute Stelle
und zugleich Betheiligung mit
3 —8888 M . bei Sicherstellung findet
intelligenter junger Herr zwecks
Fabrikation eines Massenartikels . Die
Herstellung des Artikels ist eine rein¬
liche und leicht zu erlernende , daher
sich die Stelle für Beamte , Hand¬
werker re. eignet. Offerten unter
Nr 14555 an die Exped. der „Bad .
Preffe ". _ 2L

JPianino ,
>enig gebraucht , Nnßbaum , krcuzsait. ,
illig z« verkaufen . 14640 2.1

Linsenstr. 31 , 3 . St . , rechts .

Gesellschaft
Fidele

. . .
Unser Wahlspruch alle Zeit
Witz, Humor und Heiterkeit.

Freitag Abend 8 '/, Uhr :

Vereinsabend
im Concordiensaal , Restaurant

Moninger .
Schwarzwald - Verein

(Sectiea Karlsraha ).
Donnerstag

d. 19. Dezbr . 1901

im Moninger( Con-
cordia-Saal, 2. St. ).
Tortrag : Oktober-
stre tziige in den
Al g&;ier Alpen.

w ™L

;ÄI
^ KARLSRUHE!

Kriegstr77 .

Kupfer - u . Kesselschmiede
Apparatebau -Anstalt / %

Metallgiesserei /
FR. SCHWARZE ,
Karlsruhe /

sowie in jeder
Grösse der St&oke

roh und bearbeitet.

Tafelobst .
888 Ztr . in verschiedenen Sorten

hat billigst zn verkaufe « .
Wilhelm Philipp ,

28a Z ähring erstraste 28a .

Matiiematik-Unterricht
zu nehmen gesucht . Offerten mit
Angabe des Stundenpreises wollen
unter Nr . 620359 in der Exped. der
„Bad . Presse " abgegeben werden . 2.1
Gastwirthechaft » Verkauf .

In großem Fabrikort bei Bruch¬
sal ist ein schönes Anwesen mit einem
Verbrauch von über 50 Liter Bier ,
3500 Ltr . Wein , 2000 Ltr . Brannt¬
wein , vielen Wurstwaaren (eigene
Schlachterei ), sofort zu verkaufen .
Großbrauerei hilft zur Anzahlung .
Off . unt . 620335 an die Exp. der
„ Bad . Presse"._ 2.1
» Bäckerei « Verkauf . M

Schönes Anwesen mit gut ein¬
gerichteter Bäckerei, in bester Lage
eines großen Fabrikortes bei Karls¬
ruhe , sofort sehr billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 620334 an die
Exp , der „ Bad . Presse " ._ LI

Eine große , eleg., eiserne 620361

Tttnderbettftelle ,
neu , für nur 15 Mk. zn verkaufe « .
_ Gerwigstr . 39 , 2. St . r .

Symphonien ,
ganz neu , mit !0 Platten u . herrlich .
Tonlage , billig zu verkaufen . 620362

Gerwigstr . 39 , 2. St . , rechts
Sehr gut erhaltener Gehrock ist

preiswerth zu verkaufen . Lessiug -
straße 8 , 4. Stock 620360
NM - Kanarienvögel ,
sehr gute Schläger , sowie schöne Zucht -
Weibchen sind billig zu verkaufen .
Douglasstrasse 8 , 2 . St . 620863

A. K.
kann leider nicht, ist erkältet .

Fastzur Hälfte d« bisherigen Preise
verkaufe ich die in meinem

Total - AusverkaufJ
noch vorräthigen liVIllt ©rsa ©Il ©Il in

s « Damen - und Kinder - Confection • 7
|

wegen baldiger Geschäftsaufgabe . 14480
g

w S
.

\ iidlians « liii
.

Kaiserstrasse 62 , gegenüber dem Goldenen Hirsch.

Tanz -Unterricht.
Anfang Januar Beginn eines neuen

Kurses . Gefl. Anmeldungen erb.

Kg. Eümsr , falitnilr . 23.
Mädchen- Gesuch .

Jüngeres , fleißiges Riädchen findet
auf 1. Januar gute Stelle . 620342

Näheres Zähriugerstr . 47 , 2. St .

Irakerin ,
im Hand - und Maschinennähen be¬
wandert , wird für dauernde Stellung
gesucht. 14639

Näheres Adlerstr . 4 , im Laden .

zu Karlsruhe .
Donnerstag den 19 . Dezember .
Abth . C ( Graue Abonnemeulskarten ).

24 . Abonnements -Vorstellung.Der
WittonmLonjiMN .
Komische Oper in drei Akten , nach
dem Französischen, von Friederike

Elmenreich Musik von Adam.
Musikalische Leitung : S . Meyrowitz
Sccnische Leitung : Mathias Schön.
Personen des erstem Akte» :

Viarquis von Corcy Wilhelm Beyer .
Cbapelou , Postillon *)
Mndelaine , Wirthin ,

feine Braut . . Margit Veder.
Biju , Schmied Clem . Sch iaischmidt.

Bauern und Bäuerinnen .
Personen des zweiten u. dritte «

Aktes :
Marquis von Corcy Wilhelm Beyer .
Saint Phar , erster

Sän er der Oper
zu Paris . . . *)

Frau von Latour . Margit Veder.
Alciildor,lKoryphSenlCl «»,. Sch»,rs<tzm>dt.
Bourdon, / der Oper (August Haag .
Rose, Kammermädchen

der,irau v. Latour Frieda Meyer
Herren und Damen . Choristen der
Oper . Soldaten der Marechaussöe.

Bediente und Landleute .
Die Handlung geht im ersten Akte im
Wirtbshause Madelaine 's im Doife
Lonjumeau bei Paris im Jahre 17 >8,
im ,weiten und dritten Akte in einem
Schlosse der Frau von Latour bei
Fontdinebleau im Jahre 1766 vor .
*) Chapelou — Saint Phar :

Earl Strätz vom Stadttheatcr in
Mainz als Gast .

ztnfang ? Air . sndeuach '/ZO Atzr.
Aaffe - Sröllnung 'M Ahr .

Mittel -Preife .

S .
IHodel

-̂ Karlsruhe t . b -

Baumwollene Scltlafdeckcn
i» reicher Auswahl,

das Stück mk . 1.70,2 .25. 3.- , 4.-

Reittwollene ScMafdcckcn
vorrätig in vielen Modernen mustern,

das Stuck von mk. 6 - an

Kametlbaar - $cblafd{cl{{M
das Stick mk . IS . , 19 .- , 24 .- .

1463«

Für

£Ueil)naclu$ . Gc$cI)cnke
ewplehle Mein retebbaittges Lager üi

Schuhwaaren
in allen Preislagen und Ausführungen .

Loew - Hoelzle
2chuhwaarenhaus Uaiserftraße *87

Anfertigung nacb maass
m% * Eigene Replrv » tur « »erkstStte . * *

't

Wo» 1415 C . Pfcfferl ©, StiMcnftrabe 14
und täglich auf dem Markte,

empfiehlt auf die bevorstehenden

Rehiiemer
Rehfchlegel
Büge und
Ragout.

Stoffe bayer.
Kershaftn .

ganz und zerlegt ,
in allen Theilen .

WelsWilen
WeWWm
b
'nprtiinnu

Ferner :

Straßö . Wratgänse
junge Enten

« Kahne«
„ Hauben

Suppenhühner etc.

Ig. SgfttWst-

Fasanen , wil - enten , ^ aselhühnev, Vrvkhahnen.
Rheinsalm, Wesersalm , Rheinhechte , Fluß-
Zander, Cabliau , Schellfische , Seezungen,

Rothzungen re.
Weihnachtskarpfen ,

alles ist tadelloser , frischer Waare zu de« bekannt billigsten Preise «.

vlumenftrahe (4.

llednjikstr.
620298 Schcffelstr . 38, 2. St .

Borausbestellungen erbitte frühzeitig .

f
Telefon

8 14641.2.1

Fräulein
f* Stelle als Berk m. freier Stat . ,
eveutl. Hotel für Wcißzeugbcschl.

Gefl. Offerten unter Nr . 6844a au
die Exped . der „Bad . Presse". 2-1

Gesucht
ein Miivche « für Hausarbcsten .
14635 .2.1 _ Steinstraße 19, I I.
Lchloßplatz 3, Äugang Kronenstr^

eine Treppe , links , Woh « . und
Schlafzimmer , gut möbl., für 1 ob.
2 bessere Herren und ein einfaches
zu vermiethen . 20o56

, 2 Herreu können guten Mittags ,
tisch erhalten ; ebendaselbst ist ein
gut möblirteS Zimmer zu vermiethen .
Leopolvstrasse 18 , 3. St - 620348
zNlarienstraße 3 , 3 . St ., Bordrrh -,

ist ein hübsch tu561. Zimmer
mit Pension au eilten Herrn ober
Fräulein , sowie ein einfacheres sosott
zu vermiethen. 620385
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Kaiserstrasse 144.
moderne künstlewerbl . Gegenstände

Büsten . Figuren. Uhren . Ständer , Bronten etc.
in grosser und sorgfältig zusamnengesteliter
jfinsw *bl in allen Preislagen.

moderne Scbraucltsachen
in bester Mrführung von ersten HKnstlern ent*
worfen .

moderne Beleuchtungskörper
nach Entwürfen hervorragender Künstler für Bas,
€ iectrisch *£ icht nnd Pettokn « , in allen Preis*
lagen nnter voller Barantie .

Cafel -, Cbee- »nll 6las -$eruice
Ulaschtiscbgarnituren in einfachen und reichen
Ausführungen in allen Preislagen.

Ujb M. Besuch «ird gebeten . Kein Kantzvang.

C . F. Otto Müller
Kaiserstrasse 144 . 13221

Geschäfts -Eröffnung und
Empfehlung .

Daß ich unter Heutigem mein Geschäftszimmer Werderetraese 88 ,II. Stock, eröffne, erlaubt ich meiner werthen Kundschaft und dem verehrten
Publikum öffentlich mitzutheilen .

Arthur Strohmayer, .Vjintift.
Empfehle mich , gestützt auf hervorragende ärztliche Gutachcn und

Empfehlungen , unter Garantie in vollständigem Entfernung von
Hühneraugen ohne Lchmerz nnd Verletzung. Komme eventuell
auch in. die Wohnung. Aerztliche Gutachten zur Einsicht. B20150 .3.3

Wollen Sie Ihrer Trau
« « * eine Trende machen?

schenken Sic ihr zu Weihnachten eine^ W WM Kanshaltmaickine und Sie werden sich freuen
Er die strahlenden Augen zu sehen, mit welchen

W/ Wst Ihre §rau das Geschenk in Empfang nehmen
nmd . Laushaltm aschinen sind ein nützlicher

(7/S und unentbehrliches Gerät für jede Laus-
i f Haltung und sind dieselben in großer Auswahl
! ! Wr und nur bester Ausführung stets hei mir
Al [f vorrätig . 14293 .3.3
i\ \ 11 ——; Preislisten nrnfonst . r

\\\N j(ermamiB(scbert,earisniiKU .
| *ByDeutsche Bureau , Laden -,

Laushalt - und Wirtschafts-Einrichtungen,’ dr' Bureau u . Musterlager : Adlerstr . H 2 . Stock.

A. Krautinger
Karlsruhe Ingenieur Kaiferpafsage 1

empfiehlt sich zur
Ansaröeitungvon Projekten «. Woranschläge » för ekectrische

Aeleuchtungs - und Kraftanlage «
Jleöerwachuug der Justallations-Aröeite«
Hievision electrischer Anlagen aller Art. 8228 »

Prima

Ruhr-Destillations*

in allen Grössen für Centralheizung, vorzüglicheQualität,

Anthracit-Eiformbrikets
von Kohl cheidi , 13960 .2.2

ausgezeichnetes Material ftir alle Feuerungen ,
empfiehlt zu billigsten Preisen

A« v. Steffelin ,
Bahnhofstrasse 44 und 46 .

==== = Telefon Nr . 61 . -=

Schulranzen
ist nur gnt- r Sattlerarbeit hat - u
ötrfattfeu B20231 .6.3
L. NltilSer, ZEltlttAtißer,

Kapellenstraß « 2.

Wegen Platzmangels billig zn
vertanfen ein elegantes

Vogelkäfig ,
auch für große Vögel paffend.

Näheres unter Nr. 14564 in der
Exped. der »Bad. Presse ". 2.2

W eihnacliten !
Bringe zu bevorstehenden Feiertagen meine auf's Beste und Reichhaltigste assortirte Kellerei

in Weiss - und Rothweinen im Fass und Flaschen in empfehlende Erinnerung.
■ ' ' '

R0thweine Den,SE,ie Schaumweine :
wie Bühlerthäler, Zeller, Oberingelheimer , Affen¬

thaler.
Feine Rhein- nnd Moselweine .

Kupferberg , Burgeff, Henkell , Math. Müller , Beat
und Graeger.

Madeira , Sherry , Portwein und Malaga .
Schlichtes ächten Steinhäger n. Goldkorn .

Proben gratis und franko !
Zum Besuche meiner Kellerei und zur Probe am Fasse lade höfl . ein.
Feinste Referenzen aus allen Kreisen !

14592 .2 .1

Otto Müller, vorm . H . 6. Roth,
Weingrosshandlnng, Karlsruhe.

Z "

mttthertroffe»

billigeil Preisen
finden Sic im

Kaisersti ?. 125 »
nächst der kl . Kirche :

Klkihtchllft, 1U88 ..2 .2 1
Htrrenlülzllgßoße,
fäimuti. Seinen - « . Baum-

A«sße«krsriikel,
TtDilhe, TisOelkes,
VMM , MlM,
maL. LAchelkkn ,
BetttLichtt, Avlttstsjse ,
Msbelßche,
Vorhsüge ,
AmtWUt ,

'
Wkntiljer rt. re.,

große Parthien

Neste oller Art
unter

Selbstkostenpreis .

| JoSi,Hertenstein
Kcrrsevftv. 125,

MlüUlssktürVöareil,
Alcheuemtiktl.

Der Ausverkauf
dauert voraussichtl' ch
nur noch kurze Zeit.

Haiidsclmlio
Cravatten
Herrenwäsche
Westen
Gamaschen
Socken
Taschentücher
Hosenträger
Schirme
Stücke
Portemonnaies

Hemd- u. Manschetfen -Knöpfe
beste Fabrikate bei entsprechend

billigen Preisen .

14189 Q

©

f

177 Kaiserstrasse 177,

Walzer-
Unterricht . Einzelstunden ertheilt
/lug . Ehmer, Amlitlistr . 25.

Zu Weihnachten
empfehle meinen großen Vorrath in
Aüöern «. Küöetu , sowie
Kotz- u. Mrstenwaaren .

in , Mförnor ,
14532 Küfer, Küülerei . 3 .2

19 Bürg erstratze 13.

Z» Weihnachten
empfehle mein reichhaltigesLager in

Weiß- anh SMfmieittcit .
Weißwein per Flasche von 40 Pf. bis
1 Mk. Rothwein per Flasche 80 Pf.
bis 1 Mk. Bei Mehrabnahmebilliger
Bis zu 20 Liter und Flaschen AcciS
frei. 14533 .3.2

Georg Döruei *,
13 Vürgerftratze 13.

W e r
würde einem jung . Herrn ein schönes,
für die Weihnachtszeit paffendes
Gedicht mittbeilen? 820358

Näheres Durlacherstr . S, 1. St .

Gcrstst . ; . König
von Württemberg .

sichtet - Fllmltknziinmlr .
MtttagStifch in u. auß. Abonnement.
st. Biers. Rotier Heilbrunner .

Solid « Preise.
13887 * Ang . Oesterle .

NB . Schöne , geheizte Neben -
zimmer stets zur Verfügung.

Eiert Eier !
auf Weihnachten , das Hundert zu
5.40 Mk. B20248 .10.4
N . Reicherl , Gchützenstr . 60 .

Grauer Militamaiitel,
tadellos erhalten, ist prciswerth zu
verkaufen . Näher, bei Frau Sedsder,
Vlndolfstrahe 7. in . 820352.2.1

Wegen Platzmangel ist billig zu
verkaufen : l Tafelklavicr, 1 Klavier-
itnhl, 1 Schreibtisch , verschied . Tische ,
Kleiderschränke. Stühle und Bellen.
Mark- rafeustr . 20. 2. St. 8 "'«’

Aquarium ,
Occkig , auf gußeis . Gestell, vollständig
eingerichtet» mit Springbrunnen und
Heißluftmotor, und ein
Vogelkaßg mit Zalonßas!»er,
Beides noch wie neu , sind zu verkaufen.
Wo ? sagt unter Nr . 820351 die Ex¬
pedition der „ Bad. Presse " .

Passendes Weihnachtsgeschenk !
Ganz neue Wollstoffdivan 32 Mk-,

Plüschdivan 35 Mk., Hochs . Kameel-
taschcn für nur 55 Mk. und 64 Mk .
zu verkaufen. Kein Laden , daher die
sehr bill . Preise. Tapezier N. llöb '.er,
Schützenstr. 52 . Hth . 819644.5 .5

Ein sehr gut erhalt. 820242.2 .
'--

Gras oien
mit Rohr » nd Leitung ist billig zn
verkaufen . Gartenstr . 23, 3. 2 -

Ein AuSlegegeftell mit 2 GlaS
platten ist für 15 Dik. zu verkamem
Durlacherstr . 56, im Laden. L*"
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LtbtMeiimfülßlittM KnMlle .
Wir bitten die verehrlichen Mitglieder , die in Händen

habenden Gegenmarken gegen Eintrag in das Markenbuch
ja unseren Filialen, sowie an unserer Kasse so rasch wie möglich
abzuliefer « . Um eine rasche Abfertigung zu ermöglichen und
einem allzugroßen Andrange in den Verkaufsstellen vorzubcugen ,
empfiehlt es sich, die Gegenmarken womöglich an der Hauptkasse
abznliefern .

Rur die bis Jahrrsschlnß abgelieferten Gegenmarkcn habe»
Dividendengenuß pro 1801 . 14255

_ Dev Vorstand .

Fidbelscher Kindergarten der Södwest-Stadt.
Erlaube mir hiermit den geehrten Eltern meiner Zöglinge, sowie den

Berthen Gönnern der Fröbelschcn Kinderschulc anzuzeigen , daß die diesjährige

IVeihnaehts -Fsier
sowie die L20343

den Äiniiertt gefertigtes Arbeite!!
Oouutag de» 22. d . Mts . , Nachmittags 3 Uhr. in der Tnru-
halle des Schulhausetz tztarteustraße 22 stattfindct, wozu freundlichi
einladet_ Johanna Klingmann , Vorsteherin.

Wßklmz irr m

J . Hach ,
Amalienstp . 75 . Kaiserplatz .

langjähriger Zuschneider der Firma F Bang ,
empfiehlt sich im 12461 .8.8

Anfertigen feiner HerrenkleiAer
na .oli ] Mla,a,ss ».

Lager in deutschen n . englischen Stoffen .

4A

aswäs»

r flmmele Marlen
9 Strasse iSl

sachten Sie meine Schau
fenster-Ausstellungen. Sie

finden unbedingt die schönsten
und praktischsten Weihnachts¬
geschenke .

Speeialitnt :
Kraoauen
Berren -Uläsdic
bunte Werten
Randscbube

rthur ßaöar
Aarsevstvatze 199 a

Läe waldstratze. 14419

WeiynalhtSgejchcuk . i
Eleganter , neuer Sohhaspiegel

mit schönem Muschel » Aufsatz,
Facette - Glas , 1 Meter breit , 9<; Etm .
hoch, für M . 20 .— und 2 hochfeine
neue Pfeilerspiegel mit Gallerte
u . Muschelauffatz, Facette - Glas,

Meter 45 Ctm . hoch, 04 Ctm . breit,
für M. !?.- u. M. 18 - z. verk .

Auktion das », Kronenstraße 22.

1 “ Antüratil

dev Zeche „AUe Hernfe "
' irr amerik. , irische und alle sonst Ofensystcme geeignet , sowie auch vorzüglich
für Herdfeucrung , heizen intensiv , verbrennen ruhlor ohne Schlacken.

pms \m 3 fr. fiarft 1 . 60 frei Urlirr .
Durch Atteste der Ofenfabriken ckuulrvr L Nah Hier rmd L . KtSLSsr«

Nürnberg , empfohlen. Dieselben können im Brande auf meinem Kontor
besichtigt werden . 14610.5.1

Alleinverkauf für Karlsruhe

Ph . Bader ,
Kohle «, CoakS, « riketS, Holzkohlen , Brennholz .

iattino
,

I fo gut wie neu, äußerst solides !
Fabrikat, sehr preiswerth zu

! verkaufen . 5 Jahre Garan -
' tie. — Ein Gelegenhcitskauf,

wie er sich selten bieten dürfte . ]
Fritz Malier,
Oaifergrche 221,

nächst der DonglaSstr. !

Ein zahmer , etwas sprechender

(grün mit gelb und blau, mit Käfig
zu verkaufe ». Westendstr. 43,
parterre. 820214 .2 2

8^ 1 /V\ fi f*lc 3
Grössere Parthie Piqiiö -Westen

für Herren,
so lange Vorrath , empfehlen als 14628

passende Weihnachtsgeschenke

Spiegel & Wels,
Kaiserstrasse 76 , Marktplatz . Telefon 1207.

Georg Tempel
Buchdruclrerelbesttrer « Karlsruhe

0$t$tadt, KarHüilbelmstrasse 26.
* 1* J»nt ^ I-L. --. 1̂ MIMgelagfftlft f MIMMAcktM4MMIMGfWG?U SW PW wi fWWfMnVWVVIf VI* 14H# IflW VTV» W BIG *»IWBIV WWff

für Weihnachten und Reujahr !
Gratulation ** u . Oerlobungsksrteil . sowie 'Briefe.
(kscbäftsdrucRsachen «na nn
in moderner sowie einfacher Ausführung.

verkauf von ßC$Cbäfl$bÜClKrit einer aitreuommirteu •
ztzMMMMAftWMMWWtzMAM 0«cbäft$&üclKrfa&riK.

Ä Entgegenkommende und .w oorthellbafte Bedienung .
*

13473.4.3

c
.

w
.

seit über 30 Jahren am Ludwigsplatz, 14063 .3.2
empfiehlt bei Weihnachtseinkäufen mit 5 °/0 Sconto :

farbig ,
Herrenhemden ,

weiss und farbig ,
lefn . Kragen ,
Manschetten ,
Unterkleidung ,
'Taschentücher ,
Hosenträger ,
Cravatten ,
Cachenez ,

f Mey & Edlich 's Stoffiwäsche ,
zu Fabrikpreisen \ Bleyle ’s Knabenanzüge .

Sonatagsverkaaf von 11 bi» 8 Uir .

Damenwäsche ,
weiss und

Hemden ,
Beinkleider ,
Nachtjacken ,
Unterröekc ,
Schürzen ,
Korsetten ,
Wollwaaren ,

Niederlage

Kinderkleidchen ,
Jäckchen ,
Häubchen ,
Käppchen ,
Handschuhe ,
Strümpfe ,
Kinderwäsche ,
Tragkleidehen ,
Wollwaaren .

I
i
M

Ein Brillantring
i ist billig zu Verkaufen . 14438.4 .3
! Markgrafeuftr . 22 , Ecke.

leiht einer Frau 15V bis
5s - 1 200 Mark gegen guten

ZiuS und monatliche Zurückzahlung.
Vifertcu unter Nr . B 0337 an die
Exped . der . Bad. Presse" erb. 3^

€ * e » ii €? Sit
ein großer Saal für einen öffent¬
lichen Bortrug. Offerten unter Nr .

'
820853 au die Expedition der „Bad.-
Presse" erbeten. (LI
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kotoKrapkiscke
von den feinsten bis A

billigsten APparaLC

aisWcihnacbtsgeschenije
eicgetroffen. Neue Constructionen .

Aeltere Cameras werden mit 25 % — 50 °/.
unter Preis abgegeben .

£

HOERTH, 14 . Kaiserstrasse.
Telefon 1274 .

Geschäft besteht seit 1892 .

Für praktische
Veidlisc1ltz °8ezcke«he

empfehle:

Tischtücher und Servietten
Handtücher

Theegedecke
Frühstücks - und Kaffeedecken

Tacchentücher
Hausschürzen

Zierschürzen
Kinderschürzen

Damenwäsche
Herrenwäsche
Kinderwäsche

Leinen
Halbleinen
Madapolame und Cretonne

Pique und Coeper
Jacquard -Decken

Tisch - und Bettdecken
Stickereien
Handfestons
Gestickte Hemdenpassen

in nur besten Qualitäten und zu bekannt

billigen Preisen .
14627

Franz Perrin
Grossherzoglicher Hoflieferant

Kaiserstrasse 124 b . Qi

Spielwaaren - Ausverkauf.
Wegen Gchlntz meine » Laden » am 81 . d. SR . , und um gänz¬

lich zu räumen , gebe Von heute ab auf sämmtliche Vorräthe in Puppe » ,
Tochhcrde , Wagen mit Pferd , Trommeln , Kegeln , Oewehre ,
Helme und Holzspielwaaren ; sowie Figuren , Büste « , Blumen »
oasen , Rippsachen und sämmtliche Galanteriewaaren

IO "
/« Stabnft .

Vorzügliche Gelegenheit zum billigsten Einkauf von Weihnachts¬
geschenken aller Art . 14430 .4 .2

Friedr . Bot Sb , Zpielwaaren - vetaillager ,
Kaiserpassage , Karlsruhe .

Ciiordeplioii
ist das

Neueste .14606 .55

Ausverkauf
meiner RestbestHude

verschiedeuer

Schuhwaren
Ein großer Posten Schuhwaren , von denen keine ganze » Sortimente mehr vorhanden , oder welche das Jahr hindurch in den
Schaufenstern , durch Anprobieren , durch Druck auf dem Lager — im Ansehen — nicht aber in der Qualität gelitten haben .

Ferner empfehle ich
PEAKTISCHE ‘WIEinEI ^fcT.A .CTSC'X'eGKESCmDESsriBnE

Hervorragend billig !

Hocheleganter Damenschnürstiefel
in garantiert Chevreauxteder

6 . 90

Nur bis Weihnachten !

Hocheleganter Herrenhakenstiefel
mit garantiert Kalb -Lackbesatz

« SS
Heu aufpewom men :

Bcquemst . Herrenstiefel b . Gegenw art )

Sehnallenstielel
aus Is . Box oalf -Sebet

§ . 90

Special ! tat : Amerikaner - IIerrenstiefel „
nur erslkiajsiges Fabrikat — Einheitspreis ^ des Paar Mark .

Reizende Baby -Schnhe Eleganle Kinderstiefel Herreu .Hauspantoffel
alle Farben gelb, mit Winterfutter
28 Pig . 1 .50 25 Prg .

Hochelegante Damenpantoffel Hochelegante Damenpantoffel
hochfeine Farben , gute Qualität mit Absätzen, früher 4.50

1.20 jetzt 2 .50

Elegante Damen -Hausschuhe
mit Kordelsohlen

69 Pfg .
DameN ' Schniirstieftl 14587

mit Lederbesatz und Absätzen
2 .50

Hocheleg. Damenschnürstiefel
mit Wintcrsutter

3 .50

Dauerhafter Kinderpantoffel
mit Ledcrsohle
« O Pig .

Damen -Hauspautoffel
abgesteppt , mit Fleck

05 Ptg .

Herren
mit Lederfohle und Fleck

08 Pfg .

Koriiuenberg, Grosses Special -Schuhwarenliaus
Katserstrasse Xr . 118 .

Zu

iWchmlhtsMM »
14566 empfehle : 2.1

Schinken ohne Knochen
in allen Größen und bester

Qualität ,

^ westphaler Schinken ,
Lachsschinken ,

j §chwarzwälder5peck,
verschiedene seine

Wurstwaaren
in größter Auswahl ,

GSnseleberternnen,
Günsebrüfte ,

>5üdstüchte aller Art, ^
Gelsardinen

in div . Marlen ,

Biüthenhonig
IN bekannt achter Qualität ,

acht russischer Laviar
zu vcrfchiedencii Preisen .

jvelieatetz - Asrbe
in allen Preislagen

zranzostsche
^ Poularden u . Enten.

Carl fiager ,
Hoflieferant ,

I LrhnlizeilKriißt , risG tzm
Rsülchlstz.

Telephon 358 .

Antrr '
m EsiriZiliaum

darf der

nicht fehlen. Das Pfund zu 1,50 Mk.
empfiehlt 14252 *

Fritz Bayn ,
Bicncnwirthschaft u . Honighandlung ,

Erbpriuzeustraßc 28 .

Wffmbe WeignaglsgMellkk
finde « Sie in der Verkaufsstelle der

Kleider- und Hemdenfabrik
Iloriiberg

C . TH . TRAUTWEIN .

38 Kaiserstraßk 38
« eben dem Elefanten

Aegsiite Asjößk, msbenie Psletsts, §ute Lsbeil-
IsDkii , Elegante Hssen, KNSe«-Äiizöse n affen
Fsyöns , KilkSeu - ii . Burschkn -Paletsts o . Kavelölks,
Kiulbeil - Koes , 8üte ßsrke Arbeiterhesen , blaue
Mienr-AnM, Hembeu « . Blsnsen für Mm ,

14126 .2.2

Da der grShte Dheil in meiner eigene » Fabrik ange »
fertigt wird , bin ich wirklich i« der Lage , Sie billiger
wie jede Konkurrenz z« bedienen « nd bitte ich Sie de »,
halb höpichst einen kleine « Versuch zu machen und stch

von meiner Leistungsfähigkeit zu überzeugen .

eilmcbtt - Wuirllimg
der

Selbftspiel « ,,»« Lonc «rt .,ith «r » ItöthlüCIII
mit wunderbarem Ton und großartiger Klangwirkung. Q OB *mit wunderbarem Ton und großartiger Klangwirkung.

Hilfinoerirefrr : Fritz Müller ,
Kaiserstraße 221 , nächst der Douglasstr .

vmrttsrdeilee Mer Irl

als Ersatz für Bordeaux empfehle
ich meinen 12929*

Pßrtngikstt mit Spanier
verschnitten im Fan »ev Liter 50

Pfg . » offen 60 Pfg .
F. Saasback , weich .,
Amalienstr . 53 . Telefon 1468 .

Papier-, Luxus-, Lederwaaren- u .
Haushaltungs-Branche

in meinen großen Geschäftsräumen

— Kaiser - § (rasse 17 S "" .
zwischen Ritter - und Herrenstrasse .

L
.

W ohlschlegel .

Größte Auswahl ! Neuheiten ! Billigste Preise ! \
Telephon SV. 14186 .3.3

' ' Besichtigung ohne Kaufzwang . >>
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